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Einleitung 

„Nachhaltig WERTE schaffen“ - Für 

Umwelt, Mensch und Unternehmen- an 

dieser Vision, richtet sich nw|consulting 

selbst aus und berät seine Kunden. 

 

Unternehmen werden zunehmend daran 

gemessen, welchen Beitrag sie für 

Umwelt und Gesellschaft leisten. Genau 

hier setzen wir mit unserem 

Kerngeschäft an und begleiten 

Unternehmen und Organisationen bei 

ihrer nachhaltigen Entwicklung, um das 

Vertrauen der Stakeholder zu steigern. 

Als Nachhaltigkeitsberater ist es unser 

Anspruch mit gutem Beispiel voran zu 

gehen und höchstmögliche Transparenz 

zu liefern. Daher bewerten wir uns 

regelmäßig selbst und lassen uns seit 

2013 durch externe Auditoren im 

Hinblick auf unsere Auswirkungen auf 

Umwelt und Stakeholder bewerten 

(Gemeinwohl-Bilanz). 

 

Zu unserem Anspruch gehört es, dass 

wir nach einem integrierten Strategie-

Konzept (3S-Konzept) arbeiten. Unser 

Konzept ist so ausgerichtet, dass bei 

allen Entscheidungen alle drei 

Dimensionen (Umwelt, Soziales, 

Wirtschaft) gleichberechtigt 

berücksichtigt werden. Dadurch können 

wir authentisch und nachhaltig 

wirtschaften. 

 

Unser Ziel ist es Unternehmen durch 

Nachhaltigkeit neue Wege zu eröffnen 

und dabei einen „(Mehr-)Wert“ für 

Umwelt, Mensch und Unternehmen zu 

schaffen. 

 

Ob erste Schritte in Richtung 

Nachhaltigkeit, Nachhaltigkeits-

Management oder Paradigmen 

Wechsel, nw|consulting bietet 

Unternehmen und Organisationen 

professionelle Begleitung bei der 

Entwicklung zukunftsfähiger und 

nachhaltiger Unternehmensführung. 

 

In dieser Gemeinwohl-Bilanz berichten 

wir über die Jahre 2015 und 2016. 

Dadurch ist eine direkte Entwicklung der 

Nachhaltigkeitsperformance erkennbar. 

 

 

Zitat: „…denn Wirtschaft ist mehr als 

das ausschließliche Streben nach Geld 

und Macht.“ 

- Ulrich Hemel  

 

 

 

 

 

 
Nils Wittke nw|consulting  
– nachhaltig Werte schaffen – 
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Unser Nachhaltigkeits-Bericht wurde von einen GWÖ-zertifizierten Auditor auditiert und 
bewertet.  

Das Auditergebnis ist hier in Form des Gemeinwohl-Testats dargestellt. Wir danken Manfred 
Kofranek (GWÖ-Auditor) für das sehr konstruktive Audit, das uns weitere Möglichkeiten für 
unsere nachhaltige Geschäftsentwicklung aufgezeigt hat. 
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Unternehmens-Portrait 
 

Wir bieten Expertenwissen und 

praxisnahe Vermittlung 

unternehmerischer 

Nachhaltigkeitsleistungen an. 

Unsere Leistungen bieten wir als 

• Seminare 

• Beratung 

• Audit 

• Moderation 

• Dozententätigkeit 

• Planung (s. Abb1) 

an. 

In der Berichtsperiode machten die 

Bereiche Audit und Beratung den 

größten Umsatz-Anteil aus, dazu 

gehören: Energie-Audits (nach EDL-G 

und DIN EN 16247) und  

Gemeinwohl-Audits (nach GWÖ), 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 

(verschiedene Standards) + weitere 

Nachhaltigkeitsprojekte. 

Im Jahr 2015 wurde zusätzlich noch die 

Ingenieurs-Sparte Gartenplanung 

(Planung) für ausgewählte 

Stammkunden angeboten. Im Jahr 2016 

war dies aus Zeit und 

Kapazitätsgründen nicht mehr der Fall. 

Unsere Kunden sind KMUs und Groß-

Unternehmen sowie staatliche und 

private Bildungseinrichtungen. 

Unser Hauptmarkt ist Deutschland und 

das europäische Ausland, vereinzelt 

USA. 

Der Geschäftsstandort ist Berlin. Das 

Unternehmen wurde von Nils Wittke 

gegründet (Freiberuflicher Ingenieur, im 

weiteren Bericht als Inhaber/oberste 

Leitung bezeichnet). Weitere Standorte, 

Unternehmen und Teilhaber von  

nw|consulting existieren nicht. Aktuelle 

Mitarbeiterzahl seit 2016: 2 (inkl. des 

Inhabers; in Vollzeitäquivalenten = 1,3). 

Die Eigenkapital-Quote liegt bei 100%, 

Investoren sowie Verbindlichkeiten 

existieren nicht. 

Mit folgenden Kooperationspartnern 

arbeitet nw|consulting häufig projekt- 

bzw. auftragsbezogen zusammen: 

• KATE Stuttgart e.V. 

• Verein zur Förderung der Gemeinwohl-

Ökonomie e.V. 

• Humanistic Management Practices 

gGmbH 

Der Gesamtumsatz der Berichtsperiode 

lag bei 64 T€ (Gewinn: 42,7 T€) und 

gliederte sich in die folgenden Bereiche: 

  

 

Abbildung 1: Umsatzanteil der 
verschiedenen Dienstleistungen (Planung 
nur 2015). 
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Im Vergleich von 2015 zu 2016 kam es 

zu einer Verschiebung der 

Kundenstruktur. Der Anteil der 

Großunternehmen stieg von 24% auf 

33% an. Gleichzeitig stieg auch der 

Anteil an Bildungsinstituten von 6% auf 

13%. (Abb. 2). 

 

 

Abbildung 2: Kundenstruktur innerhalb der 
Berichtsperiode 

Mit der Veröffentlichung unseres ersten 

Gemeinwohl-Berichts für die Jahre 

2013/14 konnten wir transparent 

darstellen, wie wir Nachhaltigkeit im 

Unternehmen denken und im Hinblick 

auf unsere verschiedenen Stakeholder 

umsetzen (zertifizierte Gemeinwohl-

Bilanz). In diesem Jahr gehen wir noch 

einen Schritt weiter und erstellen einen 

integrieren Nachhaltigkeits-Bericht 

(Gemeinwohl-Ökonomie + DNK + GRI 

Standards). Damit verbinden wir die 

Stärken der drei Standards, steigern 

unsere Transparenz und erhöhen 

unseren ganzheitlichen Anspruch. 

 

Standards und Niveau der 

Berichterstattung Umsetzung: 

• Gemeinwohl-Ökonomie: 

Vollbilanz, Version 5.0 

• Deutscher Nachhaltigkeitskodex 

• GRI Sustainability Reporting 

Standards (umfassend) 

Strategische Analyse 

und Maßnahmen   

„Nachhaltig WERTE schaffen“ - Für 

Umwelt, Mensch und Unternehmen- an 

dieser Vision, richtet sich nw|consulting 

als Nachhaltigkeitsberatung aus. 

Unser Kerngeschäft ist die nachhaltige 

Entwicklung von Unternehmen und 

Organisationen. 

Wir arbeiten nach unserem integrierten 

Strategie-Konzept (3-S Konzept). Damit 

berücksichtigen wir bei allen 

Entscheidungen immer alle drei 

Dimensionen (Umwelt, Soziales, 

Wirtschaft) gleichberechtigt. Das 

bedeutet unsere Geschäfts- und 

Nachhaltigkeitsstrategie sind ein und 

dieselbe. 

Unter 3-S verstehen wir 

Sustainability: -alles wird immer in den 

drei Dimensionen bewertet- 

Stakeholder-Ansatz: -das Vertrauen der 

Stakeholder ist der Garant für den 

wirtschaftlichen Erfolg- 

(Öko)-Systemmodell: -Veränderungen 

im System (Umwelt-Mensch-Wirtschaft) 

wirken immer auf das gesamte System 

und werden frühzeitig erkannt- 

 



 

 

Gemeinwohlbericht nw|consulting 11 

 

 

Mit diesem ganzheitlichen Ansatz, in 

dem wir alle 3 Dimensionen 

gleichberechtigt nebeneinanderstellen, 

verstehen wir uns als Avantgarde der 

Nachhaltigkeit. Unsere ethischen Werte 

sind dabei unsere Leitsterne. 

  

Unsere ethischen Werte: 

 

Ökologie 

 

 

Menschenwürde 

 

 

Soziale Gerechtigkeit und 

Solidarität 

 

 

Transparenz und Demokratie 

 

Wir sind überzeugt davon, dass es für 

Unternehmen und Organisationen 

inzwischen notwendig ist sich zu fragen, 

ob sie es sich leisten können nicht 

nachhaltig zu wirtschaften. 

Wir begleiten unsere Kunden auf ihrem 

Weg zu nachhaltiger 

Unternehmensführung und der 

Steigerung des Vertrauens ihrer 

Stakeholder. 

Wir unterstützen und folgen den 

Grundsätzen der Gemeinwohl-

Ökonomie, den Grundsätzen des 

Deutschen-Nachhaltigkeits-Kodex und 

den Berichterstattungsgrundsätzen der 

Global Reporting Initiative. 

Unsere konkreten Maßnahmen zur 

Umsetzung unseres integrierten 3-S-

Konzepts setzen sich zusammen aus: 

- Hohe Ansprüche an uns selbst und 

unsere Kooperationspartner  

- kontinuierliche Kennzahlenerfassung 

zu Ökologie, Soziales und Ökonomie 

(Tabelle 11) 

- Regelmäßige Evaluierung unserer 

Lieferanten (Tabelle 5) 

- Regelmäßige Evaluierung von uns 

selbst durch externe Dritte (Gemeinwohl-

Audits) 

- Hohen Grad an öffentlicher 

Transparenz durch 

Nachhaltigkeitsberichterstattung und 

regelmäßige und externe Bewertung 

anhand der Gemeinwohl-Bilanz 

Mit der Veröffentlichung unseres ersten 

Gemeinwohl-Berichts für die Jahre 

2013/14 konnten wir transparent 

darstellen, wie wir Nachhaltigkeit im 

Unternehmen denken und leben, sowie 

unseren Beitrag zum Gemeinwohl 

bilanzieren. 

In diesem Jahr gehen wir noch einen 

Schritt weiter und integrieren im 

vorliegenden Bericht die Aspekte der 

Gemeinwohl-Ökonomie in ihrer 

aktuellen Version 5.0 mit den Kriterien 

des Deutschen Nachhaltigkeitskodex 

(Entsprechenserklärung) und der Global 
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Reporting Initiative (G4 Umfassend), um 

die unterschiedlichen Schwerpunkte und 

Nachhaltigkeitsaspekte zu vereinen und 

in nur einem Bericht ganzheitlich 

abzudecken. 

GWÖ 

Die Gemeinwohl-Ökonomie ist ein 

neues Wirtschaftsmodell, welches das 

Gemeinwohl als übergeordnetes Ziel 

einer Gesellschaft formuliert. Anhand 

der Umsetzung ethischer Werte wird es 

gemessen. Unternehmen und 

Organisationen, als Teil der 

Gesellschaft, können ihren Beitrag zum 

Gemeinwohl mit Hilfe der Gemeinwohl-

Bilanz bewerten bzw. bilanzieren. Die 

Gemeinwohl-Bilanz stellt damit eine 

Ergänzung der Finanzbilanz dar und ist 

ein Bewertungssystem 

unternehmerischer Nachhaltigkeit. 

Unternehmensführungsmodell und 

Organisationsentwicklungs-tool. 

Die relevanten ethischen Werte 

entsprechen den häufigsten 

Verfassungswerten demokratischer 

Staaten, wie Menschenwürde, 

Solidarität, ökologische Nachhaltigkeit, 

soziale Gerechtigkeit, demokratische 

Mitbestimmung/Transparenz. In der 

Gemeinwohl-Bilanz wird die betriebliche 

Umsetzung dieser Werte im Hinblick auf 

die Berührungsgruppen (Stakeholder) 

transparent dargestellt. Dadurch ist der 

Stakeholderansatz integraler Bestandteil 

der Gemeinwohl-Bilanz. 

DNK 

Nach seiner erfolgreichen Einführung 

2011 hat die EU-Kommission den 

Deutschen Nachhaltigkeitskodex als 

einen möglichen Standard zur Erfüllung 

der ab 2016 geltenden europäischen 

Pflicht zur nicht finanziellen 

Berichterstattung von Unternehmen 

(EU-Richtlinie 2014/95/EU) genannt. 

Durch das vorliegende Rechtsgutachten 

aus dem Jahr 2015 ist der DNK aktuell 

der einzige Standard, der die 

Anforderungen der EU-Berichtspflicht 

vollständig erfüllt. 

GRI 

Die Global Reporting Initiative ist der am 

weitesten verbreitete international 

anerkannte Standard zur 

Nachhaltigkeitsberichterstattung und 

bietet dafür eines der umfangreichsten 

Indikatoren-Sets. 

Der einleitende Abschnitt Allgemeiner 

Teil 1 informiert über das Unternehmen 

und über unser Verständnis von 

Nachhaltigkeit sowie darüber, wie wir 

den daraus resultierenden Anspruch an 

uns selbst im Alltag umsetzen. 

Im zweiten Teil des Berichts 

(„Stakeholder“) gehen wir auf unsere 

Beziehungen mit Lieferant/Innen, 

Geldgeber/Innen, Mitarbeitern/Innen, 

Kund/Innen & Mitunternehmer/Innen 

sowie der Gesellschaft ein – mit Blick 

auf die in der Gemeinwohl-Ökonomie 

formulierten Werte (Leitsterne), also 

dem verantwortungsvollen und 

werteorientierten Miteinander mit 

sämtlichen Interessengruppen unseres 

Unternehmens. 

 

Wesentlichkeit  
Unsere Angebote konzentrieren sich auf 

die nachhaltige Entwicklung von 
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Unternehmen, Organisationen und 

Gesellschaft. Dafür bieten wir Experten- 

und Wissens-Dienstleistungen an. 

Als reines Dienstleistungsunternehmen 

liegen unsere größten Risiken im 

Bereich der Emissionen in die Luft durch 

Mobilität, Büro- und Internetnutzung. Auf 

der anderen Seite tragen wir aufgrund 

der Unternehmensgröße unserer 

Kunden besonders außerhalb von 

nw|consulting (bei unseren Kunden) zu 

größeren ökologisch-sozialen 

Verbesserungen bei, als es uns 

innerhalb von nw|consulting möglich 

wäre. 

Unsere Vision -nachhaltig Werte 

schaffen- ist ganzheitlich ausgelegt auf 

Umwelt, Mensch und Unternehmen. 

Daher legen wir hohen Wert auf 

umfassende Transparenz bei der 

Berichterstattung. 

Für unsere Wesentlichkeitsbetrachtung 

bedeutet dies, dass wir die 

Anforderungen der drei 

Berichterstattungs-Standards (DNK, 

GRI-umfassend und GWÖ) nutzen und 

sowohl aus interner als auch externer 

Stakeholder-Perspektive über unser 

Unternehmen berichten. 

Daraus haben sich folgende Themen als 

wesentlich für uns ergeben: 

- Emissionen in die Luft (vor allem 

durch Mobilität und Bürobetrieb) 

- Umwelt- und Sozial-Evaluation 

unserer Lieferanten und 

Kooperationspartner 

 

Zusätzlich zu diesen (als wesentlich) 

analysierten Themen berichten wir 

umfänglich über weitere 

Nachhaltigkeits-Themen unseres 

Unternehmens im Hinblick auf unsere 

Stakeholder und beschreiben diese hier 

in unserer Gemeinwohl-Bilanz. 

Besonders die Transparenz über unsere 

erbrachten Nachhaltigkeitsleistungen 

möchten wir steigern, um andere 

Unternehmen zu motivieren nachhaltig 

zu wirtschaften und unsere Stakeholder-

Dialoge zur gemeinsamen 

Produktentwicklung zu intensivieren.  

Ziele  

Das übergeordnete Ziel von 

nw|consulting ist eine kontinuierliche 

Verbesserung der gesamten 

Nachhaltigkeitsleistungen (in allen drei 

Nachhaltigkeitsdimensionen). 

Wir messen dies regelmäßig anhand 

unserer Gemeinwohl-Bilanzierung. 

Wohlwissend, dass die Anforderungen 

der GWÖ, besonders an kleine 

Unternehmen deutlich gestiegen sind, 

ist unser quantitatives Ziel in der 

Gemeinwohl-Bilanz 2019 eine Punktzahl 

von 550 Punkten zu erreichen. 

Unser wichtigstes Detail-Ziel ist es bis 

2022 CO2-neutral an unserem Standort 

(inkl. Strom, Wärme, Mobilität und 

Internetnutzung) zu wirtschaften. Dieses 

Ziel werden wir auch durch Investitionen 

in Wiederaufforstungen und den Schutz 

von Wäldern verfolgen. Die 

verursachten CO2-Emissionen werden 

ebenfalls im Rahmen der Gemeinwohl-

Bilanz bewertet. 

Für die wirtschaftliche Entwicklung 

haben wir uns vorgenommen ein 
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durchschnittliches jährliches 

Umsatzwachstum von 15% bis 2022 zu 

erreichen. 

Das Unternehmen und 
das Gemeinwohl 
nw|consulting ist aktives Mitglied in 

verschiedenen Organisationen (Verein 

Deutscher Ingenieure, Senat der 

Wirtschaft, Gemeinwohl-Ökonomie 

Berlin), die sich für Umwelt, 

Nachhaltigkeit und/oder das 

Gemeinwohl einsetzen. 

Unser Handeln richtet sich nach den 

Grundsätzen des ethischen 

Wirtschaftens (Management by value) 

und unseren ethischen Werten aus: 

Ökologie, Menschenwürde, Solidarität, 

soziale Gerechtigkeit und Transparenz 

& Demokratie. Dabei ist der 

Stakeholderansatz integraler Bestandteil 

im Hinblick auf unsere betriebliche 

Umsetzung dieser Werte, - also dem 

verantwortungsvollen und 

werteorientierten Miteinander mit 

sämtlichen Interessengruppen unseres 

Unternehmens. 

Unser Gründer Nils Wittke engagiert 

sich ehrenamtlich für die GWÖ, ist seit 

2015 zertifizierter GWÖ-Berater und -

Auditor. International ist er aktiv in der 

Ausbildung von GWÖ-Beratern und 

AuditorInnen tätig. 

Nebenbei hält er an der Hochschule für 

Wirtschaft und Recht in Berlin und der 

Hochschule für nachhaltige Entwicklung 

Eberswalde Master-Seminare zu 

integriertem 

Nachhaltigkeitsmanagement. Als 

Redner hält er Vorträge und nimmt an 

Podiumsdiskussionen zur GWÖ teil.  

Berichtsprofil 

Die in diesem Bericht bereitgestellten 

Informationen beziehen sich auf den 

Zeitraum 01.01.2015 – 31.12.2016. Für 

die Jahre 2013/14 wurde ein GWÖ-

Bericht / Bilanz erstellt und extern durch 

Gemeinwohl-Auditoren zertifiziert 

(Testat Gültigkeit: 30.06.2017-2 Jahres 

Zyklus). Auch der aktuelle Bericht wird 

einer externen Auditierung nach der 

Gemeinwohl-Ökonomie unterworfen. 

Nach GRI und DNK berichtet 

nw|consulting für die Jahre 2015/16 mit 

dem vorliegenden Bericht erstmals. Zu 

den Leitlinien der Global Reporting 

Initiative wird in „Übereinstimmung“ und 

nach der Option-Umfassend berichtet. 

Die Entsprechenserklärung des 

Deutschen Nachhaltigkeitskodex wurde 

abgelegt (April 2018). 

Bei Fragen zum Bericht und seiner 

Inhalte steht nw|consulting unter 

folgender Email-Adresse gerne zur 

Verfügung: 

Team@nw-consult.eu 

Strategie 

Unsere strategische Ausrichtung sieht 

die nachhaltige Ausrichtung der 

Menschen und der Wirtschaft als 

unbedingtes und notwendiges 

gesellschaftliches Ziel, um die Umwelt, 

als physische und wirtschaftliche 

Lebensgrundlage für uns alle zu 

erhalten. 
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Für die Erreichung dieses Ziels bieten 

wir Expertenwissen und praxisnahe 

Vermittlung unternehmerischer 

Nachhaltigkeit für Unternehmen und 

Organisationen unterschiedlicher 

Größen.  

Unternehmen sehen wir dabei als einen 

wichtigen Treiber für einen aktiven 

Wandel hin zu einer nachhaltigen 

Zukunft. Wir wollen nachhaltig Werte 

schaffen für Umwelt Mensch und 

Unternehmen. Nach unserem 

Verständnis ist diese win-win-win-

Situation (für Umwelt, Mensch und 

Unternehmen) der Weg der 

Nachhaltigkeit. Keiner dieser drei 

„Spieler darf zurückgelassen werden.“   

Für uns selbst bedeutet das mit gutem 

Beispiel voran zu gehen und 

authentisch nachhaltig zu wirtschaften. 

Eine kontinuierliche Verbesserung 

unserer Nachhaltigkeits-Performance 

und regelmäßige Überprüfung auch 

durch Externe gehört da 

selbstverständlich mit dazu. Wie die 

Entwicklung des vorliegenden Berichts 

als Integration dreier anerkannter 

Nachhaltigkeitsstandards zeigt, legen 

wir großen Wert auf unterschiedliche 

Perspektiven, um höchste 

Anforderungen zu erfüllen. 

Managementansatz 
Unser Ansatz ist, dass sowohl die 

Menschen als auch die Unternehmen 

auf eine intakte Umwelt angewiesen 

sind. Zum einen als physische 

Lebensgrundlage (wie z.B. saubere Luft 

zum Atmen, Nahrung, etc.) und zum 

anderen als unternehmerische 

Grundlage (wie z.B. als Ressourcen- 

und Rohstofflieferant, etc.).  

Dass die Umwelt dies nur in bestimmten 

Grenzen zur Verfügung stellen kann ist 

durch „Die Grenzen des Wachstums“ 

(Club of Rome, 1972) bekannt. 

Genau hier setzen wir mit unserem 

Geschäftsmodell an und helfen 

Unternehmen sich zukunftsfähig 

aufzustellen und zu entwickeln. Wir 

arbeiten dabei nach dem 

Stakeholdermodell und unserem 

eigenen 3-S-Strategiekonzept. Darüber 

hinaus nutzen wir die 

Managementstrukturen der ISO 14001 

und integrieren unsere wirtschaftlichen 

Tätigkeiten. 
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A1 Menschenwürde  
in der Zulieferkette 

A1 Allgemein 

Als reines Dienstleistungsunternehmen 

erfolgt der nahezu ausschließliche Teil 

unserer Wertschöpfung innerhalb 

unseres Unternehmens bzw. bei 

unseren Kunden vor Ort. Unser 

Kernkapital ist unser Expertenwissen 

und unsere Erfahrung im Bereich 

nachhaltigen Wirtschaftens. Wir 

vermitteln unsere Dienstleistungen als 

praxisnahe Anwendung in Form von 

Seminaren, Beratung, Audits, 

Moderation und Dozententätigkeit.  

Für unsere Dienstleistungen bestehen 

keine internationalen Lieferketten. Unser 

Input ist Wissens-Input für unsere 

Wertschöpfung den wir auf 

Veranstaltungen/ Weiterbildungen 

erhalten.  

 Tabelle 1: Wertschöpfung in 3 Schritten 

Die 3 Schritte unserer Wertschöpfung 

Eigene ständige Weiterbildung 

Ideen entwickeln und Wissens-

Umwandlung in anwendbare Formate 

Praxisnahe Vermittlung 

unternehmerischer 

Nachhaltigkeitsleistungen 

 

 

A1.1 Arbeitsbedingungen und 

gesellschaftliche Auswirkungen in 

der Zulieferkette 

nw|consulting ist ein Dienstleistungs-

unternehmen und wir beziehen kaum 

materielle Waren (primär Büro-

materialien). Dienstleistungen beziehen 

wir fast ausschließlich von Vertrags-

partnern in Deutschland (>92%) und 

teilweise Europa (Airlines-Flüge). Als 

Kleinstunternehmen ist die 

Einflussgröße im Bereich Nachhaltigkeit 

auf unsere Lieferanten sehr gering, so 

lenken wir unsere nachhaltige 

Beschaffung über die Auswahl der 

Geschäftspartner. Wir wählen bewusst 

für unseren Einkauf Lieferanten nach 

ökologischen, sozialen und/oder 

regionalen Gesichtspunkten aus. Dabei 

orientieren wir uns an Labels 

Umweltengel, C2C, CO2OL, great place 

to work, und Standards, wie EMAS, 

ISO14001 sowie der Qualität der 

Nachhaltigkeitsberichte. 

Tabelle 2: Die wesentlichen 

Ausgabenposten 

 

 

Ausgaben-
posten 

2015 2016 2015 

lokal 

2016 

lokal 

1 Mobilität 39% 42% 94% 92% 

2 Rechts- und 

Steuerbera-

tung 

15% 17% 100

% 

100 

% 

3 IT / 

Kommuni-

kation 

9% 13% 11% 14% 

4 Versiche-

rungen 

9% 7% 0% 0% 

5 Marketing 9% 5% 34% 52% 
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Die Nachhaltigkeitsleistungen unserer 

wesentlichen Lieferanten (Anteil am 

Gesamteinkaufsvolumen ≈ 80% in €) 

evaluieren wir regelmäßig. Die nach 

Kostenanteil fünf wesentlichen 

Hauptausgabeposten sind in Tabelle 2 

dargestellt (diese haben einen Anteil 

von 81% im Jahr 2015 bzw. 79% im 

Jahr 2016 an den Gesamtausgaben) 

Die Differenz zu 100% besteht aus den 

auf S. 22 genannten Verbrauchsgütern. 

Die Mobilität stellt mit 39 % (2015) bzw. 

42% (2016) den größten Anteil an 

eingekauften Dienstleistungen dar. Die 

Ausgaben für Mobilität bestehen zu 45 

% (2015) bzw. 67 % (2016) aus Fahrten 

mit dem ÖPNV und ÖPFV. Im Jahr 

2015 lag der Anteil an Autofahrten bei 

21 % (PKW, Carsharing/Taxi), dieser 

konnte 2016 auf 14 % reduziert werden, 

auch weil Ende 2016 der eigene PKW 

abgeschafft wurde. Der Anteil zu 

Fuß/Fahrrad (siehe Abbildung 3 und 

Abbildung 4) ist geschätzt, da es nicht 

Teil der Ausgabenposten ist.  

 

 

Abbildung 3: Mobilitätsanteile 2015 

Dienstleistung im Bereich Rechts- und 

Steuerberatung stellen 15 -16 % der 

Gesamtausgaben und wurden von 

regionalen Anbietern eingekauft. 

Der Ausgabeposten IT/Kommunikation 

besteht hauptsächlich aus Telefon-

/Handyverträgen sowie Internetkosten und 

Domain-Hosting. Lieferanten sind hierbei 

Congstar GmbH (sozial engagiert und 

Klimaneutral am Unternehmensstandort 

CO2OL-Carbon Footprint: 

https://www.congstar.de/das-ist-

congstar/soziales-engagement/) und 1&1 

 

Die Ausgaben für Versicherungen 

beziehen sich ausschließlich auf die 

KFZ-Haftpflichtversicherung. Diese 

wurde mit der Abschaffung des eigenen 

PKWs Ende 2016 gekündigt. 

Relevante Marketing-Dienstleistungen, 

die von nw|consulting eingekauft wurden 

sind Web- und Grafik-Design sowie 

kurzzeitige online Kampagnen in 

Suchmaschinen.  Zudem wurde im 

kleinen Rahmen Anzeigen in Flyern 

(z.B. Netzwerk Faires Berlin UG) 

geschaltet. 

 

PKW
20 Carshar

ing
1

Flug
4

Bahn
30

ÖPNV
15

Fuß/Fah
rrad…

2015

PKW Carsharing Flug

Bahn ÖPNV Fuß/Fahrrad

PKW
9

Carshar
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5

Flug
2

Bahn
50
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PKW Carsharing Flug

Bahn ÖPNV Fuß/Fahrrad

Abbildung 4: Mobilitätsanteile 2016 
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Im Berichtszeitraum sind neue 

Dienstleistungs-Lieferanten im Bereich 

Finanzen (GLS-Bank) und Strom 

(Naturstrom) hinzugekommen. 

Der Prozentsatz an lokalen Lieferanten 

an unserem Standort (Berlin) für 

eingekaufte Dienstleistung ist in Tabelle 

2 für die Hauptausgabenposten 

aufgeführt. Im Vergleich der Jahre 2015 

und 2016 sind bis auf die Ausgaben für 

Mobilität (Abnahme von 94 % auf 92 %) 

die Anteile an lokalen Lieferanten stabil 

oder angestiegen. 

Verbrauchsgüter: 

Ernährung, Elektrizität, Erdgas, Benzin, 

Büromaterial zählen nicht zu unseren 

Top 5 Ausgaben, da unser Verbrauch 

sehr gering ist. 

Tabelle 3: Beschaffung Lieferanten 

Lieferanten-Gruppen  

Berater 
Groß- und Einzelhandel 
Subunternehmer 
Hersteller 
Versorger (Energie, Telefon, Internet) 

Die 5-R unseres Ressourcen-Bedarfs: 

Rethink: Ist diese 
Beschaffung/Verbrauch notwendig? Gibt 
es Möglichkeiten darauf vollständig zu 
verzichten? 
Refuse: Wie lassen sich (unnötige) 
Verbräuche (Energie, Verpackungen, 
Dienstreisen, etc.) ablehnen?  
Reduce: Wie können die benötigten 
Beschaffungen in der Gesamtmenge 
reduziert werden? Wie können die öko-
sozialen Anteile gesteigert und dadurch  
schädliche Anteile vermieden werden?  
Reuse: Verwenden wir bereits alle 
unsere existierenden Materialien wieder? 
Recycle: Sind die zu beschaffenden 
Materialien stofflich bzw. 
umweltfreundlich verwertbar? 
  

 

Auswahl von Kooperationspartnern: 

Über den rein materiellen Einkauf 

hinausgehend arbeiten wir in einigen 

Projekten mit Kooperationspartnern 

zusammen, die wir gezielt ausgesucht 

haben und an die wir weitgehende 

Anforderungen stellen. 

In den Bereichen Serviceleistungen und 

Verbrauchsgüter stellen wir hohe 

Anforderungen, schätzen unseren 

Einfluss (aufgrund unserer 

Unternehmensgröße) allerdings als 

gering ein. Wir sehen hier unsere 

Möglichkeiten in der Auswahl 

nachhaltiger Unternehmen und 

Produkte bzw. Dienstleistungen. Die 

Serviceleistungen und Verbrauchsgüter 

wählen wir nach öko-sozialen 

Grundsätzen und unseren 5-R des 

Ressourcenbedarfs aus. Der Großteil 

der Nutzung des ÖPNV entfällt auf die 

BVG (Berliner Verkehrsbetriebe) und die 

S-Bahn Berlin (Tochtergesellschaft der 

DB Regio AG). Die BVG ist mehrfach 

ausgezeichnet als Top Employer und für 

faire Arbeitsbedingungen 

(https://unternehmen.bvg.de/de/Unterne

hmen/Karriere-Ausbildung/Warum-

BVG/Weil-wir-ausgezeichnet-sind). Die 

S-Bahn Berlin ist eine 

Tochtergesellschaft der Deutschen 

Bahn. Sie bietet mehrere übertarifliche 

Leistungen für die MitarbeiterInnen an 

(https://sbahn.berlin/das-

unternehmen/als-arbeitgeber/). 

Unsere Kooperationspartner 

(Projektzusammenarbeit) wählen wir 

sehr genau aus und schätzen unseren 

Einfluss als wesentlich ein (siehe 

Tabelle 4) 
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Tabelle 4: Unsere Kooperationspartner 

Unsere Kooperationspartner Gruppen 

Berater  
Auditoren  

Anforderungen an 
Kooperationspartner 

Bei der Auswahl unserer 
Kooperationspartner erwarten wir eine 
Zertifizierung nach oder eine Erstellung in 
Übereinstimmung mit einem der 
folgenden Standards GWÖ, GRI, DNK 
oder ein zertifiziertes Managementsystem 
nach ISO 14001 bzw. EMAS. 

Kommunikation mit Lieferanten-

Gruppen: 

Mit Groß- & Einzelhandel, Herstellern 

und Versorgern findet die 

Kommunikation passiv statt. 

Informationen über die betroffenen 

Unternehmen werden via Internet 

gesammelt und evaluiert. Zu den 

Beratern und Subunternehmern besteht 

immer eine direkte Kommunikation. Die 

Nachhaltigkeitsanforderungen gehören 

zum regelmäßigen Inhalt der 

Kommunikation, da es sich in der Regel 

um Nachhaltigkeits-Projekte handelt. 

Die Kommunikation mit unseren 

Kooperationspartnern findet regelmäßig 

und intensiv statt. Die 

Nachhaltigkeitsentwicklungen sind 

regelmäßiger Bestandteil von Treffen, 

Gesprächen etc.  

Tabelle 5: Kriterien Lieferantenbewertung 

Unsere Kriterien für die 

Lieferantenbewertung 

• Regionalität 

• CO2-Neutralität 

• Transparenz, Niveau der 

Nachhaltigkeitsberichte 

• Steuergerechtigkeit (Firmensitz im 

Steuerparadies oder nicht) 

• Verstöße gegen Menschenrechte und 

Reaktionen des Unternehmens 

• Qualität vorliegender Zertifizierungen 

• Datenschutz bzw. Serverstandort 

(Internetprovider, Web & Domain 

Hosting) 

  

Als Haupt-Risiko-Materialien/kritische 

Rohstoffe sehen wir die in 

Elektronikartikeln (z.B. bei IT Hardware) 

verwendeten seltenen Erden. Hier 

gehen wir nach unseren „5-R unseres 

Ressourcen-Bedarfs“ vor (siehe Tabelle 

3). 

Insgesamt schätzen wir die Risiken, die 

von unserer Beschaffung ausgehen als 

eher gering ein.  

Innerhalb der Berichtsperiode kam es zu 

einem Wechsel des Stromversorgers. 

Von dem bisherigen konventionellen 

Anbieter mit einem kleinen Angebot 

erneuerbarer Energien, haben wir zu 

einem Anbieter gewechselt, der 

ausschließlich erneuerbare Energien 

anbietet (Naturstrom). Diese 

Entscheidung haben wir getroffen, damit 

unser Geld für den Ausbau 

erneuerbarer Energien eingesetzt wird 

und nicht auch für fossile 

Energieerzeugung genutzt wird.  

Bei den nicht wesentlichen Lieferanten 

kam es aufgrund von nicht erfüllten 

Nachhaltigkeitsaspekten zu Wechseln. 

Der eine betraf den vollständigen 

Wechsel des Finanzdienstleisters hin zu 

einem 100% nachhaltigen 

Finanzdienstleister (GLS-Bank). Der 

ursprüngliche Finanzdienstleister 

stand/steht in Verbindung mit 

Investitionen, die ökologisch bedenklich 

sind und deren Auswirkungen 
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Menschenrechtlich von uns als kritisch 

eingeschätzt werden.  

Der zweite Wechsel betraf die 

Kündigung der ADAC Mitgliedschaft 

inkl. aller ADAC Versicherungen, als 

Reaktion auf den Manipulations-Skandal 

und damit dem Betrug an den 

Mitgliedern und Kunden.  

nw|consulting arbeitet fast 

ausschließlich mit Lieferanten aus 

Deutschland zusammen und wählt alle 

Lieferanten im Hinblick auf 

Arbeitsbedingungen, 

Menschenrechtsaspekten und 

gesellschaftlichen Auswirkungen aus. 

Zusätzlich prüfen/wählen wir Lieferanten 

unter Beachtung unserer eigenen 

Anforderungen an gesellschaftliche 

Kriterien und Werten aus.  

Innerhalb des Berichtszeitraums wurden 

alle neuen Lieferanten (GLS und 

Naturstrom) auf 

Menschenrechtsverletzungen und 

gesellschaftliche Auswirkungen durch 

eine zum Teil internetbasierte 

Recherche geprüft. Das bedeutet bei 

den beiden: Menschenwürdiges 

Finanzmanagement keine Investitionen 

in menschenunwürdige Branchen (z.B. 

Waffen, Rüstung, Atom, etc.) und 

Förderung erneuerbarer Energien, um 

den Klimawandel zu reduzieren.  

Auch mit Blick auf die gesamte 

Wertschöpfungskette der eingekauften 

Dienstleistungen schätzen wir das 

Risiko, dass nw|consulting zu 

schlechten Arbeitsbedingungen und 

negativen gesellschaftlichen 

Auswirkungen beiträgt oder Anteil hat 

als sehr gering an. 

Jedoch sehen wir mögliche ethisch 

riskante P/D vor allem beim Bezug 

technischer Geräte (Anteil 

Gesamtausgaben: 0 % im Jahr 2015 

und 4 % in 2016). Die 

Herstellungsbedingungen im 

außereuropäischen Ausland sind für uns 

nur eingeschränkt erkennbar. Zudem 

sehen wir einen Anteil ethisch riskanter 

Produkte im Bereich Finanzen & 

Marketing: 

 

• Postbank (Investitionen in 

unethische Finanzprodukte & 

Branchen) 

• Google (Ausnutzung Marktmacht 

& Umgang Daten) 

 

Daraus resultiert ein Anteil an 

eingekauften P/D die ethisch 

unbedenklich (grün) und möglich riskant 

(rot) sind im Jahr 2015 von: 

 

 

Abbildung 5: Ethischer Anteil 2015 

 

und 2016 von:  

   

Abbildung 6: Ethischer Anteil 2016 

Der Anstieg des Anteils an möglichen 

ethisch riskanten P/D im Jahr 2016 

bezieht sich vor allem auf die 

Anschaffung zweier Mobilfunk-Handys, 

deren Risiko wir nicht genau bestimmen 
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können, jedoch als möglich ethisch 

riskant klassifiziert haben.  

Bei Kenntnis über erhebliche Verstöße 

gegen unsere Wertvorstellungen durch 

mittelbare Lieferanten oder 

ausländische Hersteller versuchen wir, 

auf andere Lösungen auszuweichen.  

Getroffene Maßnahmen: So haben wir 

im Berichtszeitraum unseren 

Finanzdienstleister gewechselt und 

Anfang 2016 ein Geschäftskonto bei der 

GLS Bank angelegt. Wir bewerben 

unsere Seminare mit kurzzeitigen online 

Marketing-Kampagnen (1-2 Monate pro 

Jahr) in Suchmaschinen und Social-

Media-Kanälen, diese sind in dem 

Ausgabenposten Marketing enthalten. 

A1.2 Negativ-Aspekt: Verletzung der 

Menschenwürde in der Zulieferkette 

Negative Auswirkungen durch 

Verletzungen der Menschenwürde in 

der Lieferkette sowie Nichteinhaltung 

gesellschaftlicher Kriterien, die von 

nw|consulting verursacht wurden, zu 

denen wir beigetragen haben oder die 

mit unseren Aktivitäten, Angeboten oder 

Dienstleistungen als Folge unserer 

Beziehungen zu einem Lieferanten in 

Verbindung stehen, sind uns nicht 

bekannt geworden.  

 

 

 

 

 

 

 

 
A2 Solidarität und 

Gerechtigkeit  

in der Lieferkette 

A2.1 Faire Geschäftsbeziehungen zu 

direkten Lieferanten 

Als Kleinstunternehmen haben wir keine 

direkt eingebundenen Lieferanten. 

Unsere Wertschöpfung findet 

ausschließlich bei uns statt. Wir 

verfügen kaum über einen direkten 

Einfluss auf die Preisbildung unserer 

bezogenen P/DL. 

 

Mit unseren Kooperationspartnern 

vereinbaren wir immer für beide Seiten 

als fair anerkannte Bedingungen. 

In der Regel gestalten wir dabei das 

Angebot an den/die Kund*innen 

gemeinsam. Dadurch ist volle 

Transparenz gegeben und die Honorare 

werden offengelegt und gemeinsam 

kalkuliert. 

A2.2 Positive Einflussnahme auf 

Solidarität und Gerechtigkeit in der 

gesamten Lieferkette 

Wir sehen unsere Möglichkeiten der 

Einflussnahme darin Lieferanten bzw. 

P/DL unter ökosozialen Kriterien 

auszuwählen und durch unsere 

Nachfrage öko-soziale Lieferanten zu 

fördern.  
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Für nw|consulting bedeutet das, dass 

unsere Anforderungen im Vordergrund 

stehen und der Preis eher eine 

untergeordnete Rolle spielt. Deutlich 

wird dies z.B. bei der Beschaffung/Wahl 

der Verkehrsmittel, Kopien, 

Lebensmittel. 

In diesem Rahmen pflegen wir eine faire 

Geschäftsbeziehung zu allen direkten 

Lieferanten. Dazu zählt auch, dass wir 

Rechnungen direkt nach 

Stellungsdatum begleichen.  

A2.3 Negativ-Aspekt: Ausnutzung der 

Marktmacht gegenüber Lieferanten 

nw|consulting besitzt als 

Kleinstunternehmen keine Marktmacht 

gegenüber Lieferanten. 

 

 

 

 

 

A3 Ökologische 
Nachhaltigkeit 
in der Zulieferkette 

A3.1 Umweltauswirkungen in der 

Lieferkette 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit sowie 

der Auswahl unserer Lieferanten nach 

ethischen und ökologischen Aspekten 

schätzen wir das Risiko, wesentlich zu 

irreversiblen Umweltschäden 

beizutragen, als eher gering ein.  

Im Vergleich zu produzierenden 

Unternehmen besteht das eingesetzte 

Material bei uns fast ausschließlich aus 

Büromaterialien. Dabei ist für 

nw|consulting vor allem der 

Papierverbrauch von Bedeutung. Wir 

verwenden Papier sparsam und 

ausschließlich 100 % Recyclingpapier 

(„Blauer Engel“, „EU-Ecolable 

(DE/011/003)“ & „Certified Cradle to 

Cradle“), drucken wenn möglich im 

Duplexverfahren und nutzen digitale 

Fax-Server. 

 

Da nw|consulting ein 

Dienstleistungsunternehmen ist, 

entstehen keine nennenswerten 

Umweltauswirkungen durch den 

Transport von Produkten / Materialien 

etc. 

Der Transport von MitarbeiterInnen 

(Mobilität) ist einer der 

Hauptausgabeposten und besteht zu 

min. 45 % bzw. 67 % aus ÖPNV & 

Bahn-Fahrten (siehe Abbildung 3 und 

Abbildung 4) . Unser Anspruch ist jedoch 

die ökologischen Auswirkungen 

insbesondere die CO2-Emissionen 

weiter zu reduzieren. Im Jahr 2016 

konnte auf Flugreisen fast ganz 

verzichtet und auf die Bahn 

umgestiegen werden. Zudem konnte der 

Anteil der Fahrten mit dem PKW (inkl. 

Carsharing) im Berichtszeitraum von 21 

% (2015) auf 14 % (2016) reduziert 

werden. Detaillierte Informationen zu 

Energieverbrauch, CO2-Emissionen 

aufgegliedert nach der Entstehungsart 

finden sich im Anhang ab Tabelle 13: 

Emissionen nach Energieart in CO2 

Äq.Tabelle 12 bis Tabelle 17.  
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A3.2 Negativ-Aspekt: 

Unverhältnismäßig hohe 

Umweltauswirkungen in der 

Zulieferkette 

Wir suchen unsere Lieferanten nach 

Nachhaltigkeitsanforderungen aus 

(siehe Tabelle 3). Daher gehen wir 

davon aus die ökologischen 

Auswirkungen in der Lieferkette gering 

ausfallen. 

 

 

 

 

A4 Transparenz und 
Mitentscheidung  
in der Zulieferkette 

A4.1 Transparenz und 

Mitentscheidungsrechte für 

Lieferanten 

Als Dialogform nutzt nw|consulting 

einige Social-Media-Kanäle. Dieser 

Dialog ist offen für alle an nw|consulting 

interessierten Personen. Bisher gab es 

von Lieferanten kein Interesse an 

Mitbestimmung. Als übergreifendes 

Kommunikationsmittel haben wir unsere 

letzte Gemeinwohl-Bilanz veröffentlicht.  

A4.2 Positive Einflussnahme auf 

Transparenz und Mitentscheidung in 

der gesamten Zulieferkette 

Da wir keine Zulieferkette haben und 

nur über eine sehr geringe Marktmacht 

verfügen sind unsere Möglichkeiten zur 

Einflussnahme so gut wie nicht 

vorhanden. 
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B1 Ethische Haltung im 
Umgang mit Geldmitteln 

B1.1 Finanzielle Unabhängigkeit 

durch Eigenfinanzierung 

nw|consulting ist 100%-ig 

eigenfinanziert.  

Es existieren keine: 

Fremdfinanzierungen, Ratenzahlungen, 

Kredite oder ähnliche Verbindlichkeiten 

gegenüber anderen. 

Im Vergleich mit der Branche 

Wissensintensiver Dienstleistungen 

mittelständischer Unternehmen 

(Eigenkapitalquote= 27,7%) liegen wir 

mit unserer Eigenkapitalquote um den 

Faktor 3,6 über dem Branchenschnitt 

(https://de.statista.com/statistik/daten/st

udie/261429/umfrage/eigenkapitalquote

n-im-deutschen-mittelstand-nach-

branchen/). 

B1.2 Gemeinwohlorientierte 

Fremdfinanzierung 

Es liegt keinerlei Fremdfinanzierung vor. 

Sämtliche Ausgaben werden aus den 

Einnahmen bzw. Ersparnissen gedeckt 

B1.3 Ethische Haltung externer 

FinanzpartnerInnen 

nw|consulting hat sich innerhalb des 

Berichtszeitraum bewusst für den 

Wechsel zu einer sozial-ökologischen 

Bank, zur GLS-Bank als externen 

Finanzdienstleister entschieden (vorher 

Postbank). Die GLS-Bank ist eine 

Genossenschaftsbank, die 

Unternehmen aus den Bereichen 

Energie, Wohnen, Bildung, Ernährung, 

Soziales und nachhaltige Wirtschaft 

finanziert. Sie engagiert sich in 

Projekten, die überwiegend 

gemeinwohlorientiert sind, wie 

Gesundheits- Bildungs-, soziale und 

kulturelle Initiativen, und auch der 

ökologische Landbau.  Sie stellt mit ihrer 

Nachhaltigkeitsdefinition explizit den 

Menschen ins Zentrum ihres Handelns. 

Seit dem Wechsel zur GLS Bank 

werden alle Geldein- und -ausgänge 

über die GLS Bank abgewickelt.    

 

 

B2 Soziale Haltung im 
Umgang  
mit Geldmitteln 

B2.1 Solidarische und Gemeinwohl 

orientierte Mittelverwendung 

In der Rechtsform des Freiberuflers 

entspricht der Mittelüberschuss dem 

Unternehmerlohn.  

Als Dienstleistungsunternehmen liegt 

unser Zukunftsbedarf eher in Zeit als in 

Geld, dafür wurde auch die neue 

Mitarbeiterin eingestellt, dies betrachten 

wir als eine unserer wichtigsten 

Zukunftsinvestition bzw. wichtigsten 

strategischen Aufwand. Darüber hinaus 
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benötigen wir außer unserem 

Bürobedarf und IT-Hardware keine 

Investitionen (Anlagen). Innerhalb des 

Berichtszeitraums gab es keinen 

Anlagenzugang, sondern einen 

Anlagenabgang, der dienstlich genutzte 

PKW wurde abgeschafft. 

Es gibt keine Kapitalausschüttung an 

Externe. 

B2.2 Negativ-Aspekt: Unfaire 

Verteilung von Geldmittel 

Wir betrachten unsere Verteilung von 

Geldmitteln als fair.  

 

B3 Sozial-ökologische 
Investitionen und 
Mittelverwendung 

B3.1 Ökologische Qualität der 

Investitionen  

Wir verfügen als kleines Unternehmen 

über keine größeren Anlagen, insofern 

gibt es auch keinen Sanierungsbedarf. 

Reparaturen, die nötig werden, werden 

umgesetzt (siehe hierzu auch Tabelle 

3).  

Innerhalb des Berichtszeitraums wurde 

eine neue Mitarbeiterin eigenstellt, bei 

gleichzeitig sehr geringer 

Gehaltsspreizung im Unternehmen.  

Die erzielten Gewinne werden als 

Unternehmerlohn, Reinvestitionen und 

Reparaturen aufgewendet. 

Kapitalausschüttungen existieren nicht. 

B3.2 Gemeinwohlorientierte 

Veranlagung 

nw|consulting verfügt über 

Veranlagungen im Rahmen der 

Genossenschaftsanteile bei der GLS 

Bank in Höhe von 3.500, -€, diese 

werden ausschließlich in ethisch-

nachhaltige bzw. sozial-ökologische 

Projekten mit klaren Ausschluss- sowie 

konkreten Positivkriterien, investiert. Die 

Informationen über die ökologischen 

Anlagemöglichkeiten wurden im 

Rahmen des Wechsels zur GLS Bank 

über deren Website und über Bekannte 

eingeholt, die bereits bei der GLS Bank 

Kunden/Mitglieder sind.  Darüber hinaus 

gibt es keine weiteren Veranlagungen.  

Innerhalb des Berichtszeitraums liegt 

lediglich die Investition in 

Genossenschaftsanteile der GLS Bank 

vor. Somit erfüllen 100% unserer 

Finanzanlagen eine nach 

Nachhaltigkeitsanforderungen 

stattgefundene Auswahlprüfung.  

B3.3 Abhängigkeit von ökologisch 

bedenklichen Ressourcen 

Grundsätzlich besteht keine größere 

Abhängigkeit von ökologisch 

bedenklichen Ressourcen. Lediglich bei 

der Beschaffung von IT Hardware und 

Elektronikartikeln besteht eine gewisse 

Abhängigkeit, da es für diese aktuell 

keine ökologisch unbedenklichen 

Alternativen gibt. Hier achten wir darauf 

unsere IT so lange wie möglich zu 

nutzen und zu reparieren/nachzurüsten. 

 



 

 

Gemeinwohlbericht nw|consulting 30 

 

 

 

B4 Eigentum und 
Mitentscheidung 

B4.1 Gemeinwohlorientierte 

Eigentumsstruktur 

Die Rechtsform (Freiberufliche Tätigkeit) 

lässt nur die Alleinverantwortung zu. 

Seit der Gründung hat sich daran bisher 

nichts geändert. 

Das Eigenkapital liegt damit zu 100% 

bei Nils Wittke. 

B4.1 Negativaspekt: feindliche 

Übernahme 

Es ist keine feindliche Übernahme 

geplant oder hat stattgefunden. Seit der 

Gründung gab es auch keinen Versuch 

nw|consulting feindlich zu übernehmen. 



 

 

Gemeinwohlbericht nw|consulting 31 

 

 

 



 

 

Gemeinwohlbericht nw|consulting 32 

 

 

 

C1 Menschenwürde am 
Arbeitsplatz 

C1.1 Mitarbeitendenorientierte 

Unternehmenskultur 

Unser Unternehmen ist ein Ort der 

aktiven Teilhabe und Mitwirkung für alle 

Mitarbeitenden. Sämtliche Mitarbeitende 

können ihre Ideen, Anregungen oder 

Impulse einbringen und so 

Mitverantwortung übernehmen und zum 

Wohl des Unternehmens beitragen. Die 

Identifikation mit dem Unternehmen 

steigt dadurch, und wir alle können von 

der „Weisheit der Vielen“ profitieren. 

nw|consulting fühlt sich seinen Werten 

(Menschenwürde, Soziale Gerechtigkeit 

& Solidarität, Ökologie, Transparenz & 

Demokratie) verpflichtet. Wir lassen uns 

regelmäßig darauf hin bewerten, 

inwieweit wir unsere Werte im 

Unternehmen mit unseren Mitarbeitern 

umsetzen. 

Unsere Mitarbeitendenorientierte 

Unternehmenskultur baut auf Respekt, 

Wertschätzung und Vertrauen auf. 

Das bedeutet z.B., die freie Gestaltung 

der Arbeitszeit (s. C2.2). Im 

Unternehmen gilt höchste Transparenz 

(s. hierzu auch C4.1) Mitarbeitende 

werden nach ihren persönlichen Stärken 

eingesetzt und werden regelmäßig nach 

weiteren Einsatzwünschen gefragt. Alle 

Mitarbeitenden werden auch aktiv in die 

strategische Ausrichtung von 

nw|consulting eingebunden. Es existiert 

ein großer Handlungsspielraum zur 

Selbstorganisation. 

Es existiert eine klare 

Aufgabenverteilung, dadurch ist Klarheit 

über die eigenen Aufgaben und 

Verantwortlichkeiten gegeben. Wir leben 

einen hohen Grad an 

Eigenverantwortung, das heißt, die 

Entscheidungsbefugnis und Möglichkeit 

zur Mitgestaltung ist sehr groß. 

 

Fortbildung: 

Wissensaneignung, -weiterverarbeitung 

und praxisnahe Vermittlung 

unternehmerischer 

Nachhaltigkeitsleistungen sind die 

Grundbausteine unserer Wertschöpfung 

und damit fester Bestandteil unseres 

Geschäftsmodells. 

 

Tabelle 6: Die 3 Stufen der 
Wertschöpfungskette 

Unsere Wertschöpfungskette in 3 

Schritten 

1. Eigene ständige Weiterbildung 

2. Ideen entwickeln und Wissens-

Umwandlung in anwendbare Formate 

3. Praxisnahe Vermittlung 

unternehmerischer Nachhaltigkeit 

 

Für die Umsetzung unseres 

Geschäftsmodells haben wir 

verschiedene Leistungsindikatoren 

entwickelt (siehe Tabelle 11), an denen 

wir uns messen, unter anderem die 

Anzahl der Weiterbildungsstunden je 

Mitarbeiterin.  

Hier werden die Fort- & 

Weiterbildungszeiten der Mitarbeiter 

angegeben. Die Fort- & 
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Weiterbildungszeiten des Inhabers sind 

hier nicht berücksichtigt, da er nicht in 

die Kategorie Mitarbeiter fällt. Innerhalb 

der Berichtsperiode wurde Anfang März 

2016 eine neue Mitarbeiterin eingestellt. 

Die Weiterbildungszeit bezieht sich 

daher nur auf das Jahr 2016.  

 2016 Fort- & Weiterbildungs-Stunden 

(zusätzlich zur Einarbeitung) für die 

weibliche Angestellte: 37,5 h. 

Allen Mitarbeitenden stehen die 

verschiedensten Möglichkeiten zur 

Weiterbildung offen. Bei der Themen- 

und Formatwahl der Weiterbildung 

bauen wir auf die Kreativität unserer 

Mitarbeiter und testen gerne auch neue 

Veranstaltungen / Formate aus. 

Unser Expertenwissen halten wir durch 

gezielte Maßnahmen kontinuierlich auf 

dem neuesten Stand. 

Zu unseren Maßnahmen für eine aktive 

Weiterbildung gehören die regelmäßige 

Teilnahme an Fachkonferenzen, 

Symposien, Workshops, Barcamps und 

weiteren Veranstaltungen. Hinzu kommt 

die Nutzung von Fachliteratur, 

internationalen online Kursen und den 

regelmäßigen Austausch mit 

verschiedenen Stakeholdern, wie 

Kunden, Mitbewerbern, NGOs, 

Wissenschaft und Politik. Hierzu kann 

auch die eigene Referenten- und 

Dozententätigkeit gezählt werden. 

Alle Mitarbeitenden sind unbefristet 

angestellt. Sobald es die Auftrags- und 

Finanzlage zulässt ist angedacht die 

Stundenanzahl bzw. die Anzahl an 

Mitarbeitenden zu erhöhen. Die 

Grundlagen der Arbeitskonditionen 

werden offen mit allen Mitarbeitenden 

besprochen. 

Bei nw|consulting gibt es keine festen 

Arbeitszeitmodelle, für alle 

Mitarbeitenden sind individuelle 

Teilzeitmodelle möglich, um eine flexible 

Lebens- und Arbeitszeitgestaltung zu 

ermöglichen. 

Zwischen Inhaber und Mitarbeitenden 

besteht ein direkter und täglicher 

Austausch zu allen Themen. Aufgrund 

der Größe des Unternehmens ist kein 

Betriebsrat vorgeschrieben und es 

existiert für unsere Branche weder ein 

Tarifvertrag noch Tarifparteien, das 

bedeutet, dass Gehälter individuell 

zwischen Mitarbeitenden und Inhaber 

abgestimmt werden. Eine 

Gewinnbeteiligung für alle 

Mitarbeitenden ist angedacht. Kritische 

Anliegen werden direkt miteinander 

besprochen und können jederzeit 

angesprochen werden. 

Da unser Kerngeschäft die 

unternehmerische Nachhaltigkeit ist, 

setzen sich alle Mitarbeitenden 

tagtäglich mit verschiedenen 

Nachhaltigkeitsthemen auseinander. 

 

nw|consulting hat seinen Standort in 

Berlin. Der Hauptmarkt ist Deutschland 

und darüber hinaus das europäische 

Ausland. Alle Auslandstätigkeiten 

werden von Nils Wittke (Inhaber) 

persönlich ausgeführt. 

Durch unseren hohen ethischen 

Anspruch, den wir umsetzen liegen wir 

deutlich über den gesetzlichen 

Anforderungen und halten diese damit 

ein. 
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C1.2 Gesundheitsförderung und 

Arbeitsschutz 

Wir schaffen gesunde Arbeitsplätze 

durch, ergonomische, 

gesundheitserhaltende Arbeitsplätze 

(Licht, ergonomische Möbel, 

Unfallschutz, Lärm). 

Für die Mitarbeiterin besteht die 

Möglichkeit Yoga im Büro (Yoga-Matte 

wurde gestellt, die Zeit ist frei wählbar) 

zu machen. Der Inhaber nutzt den 

nahen Park für Sport im Freien. 

Das Mittagessen wird häufig zusammen 

gekocht, oder es wird auswärts in der 

Nähe gegessen. 

Der Inhaber lebt Gesundheitsaspekte, 

wie regelmäßigen Sport an der frischen 

Luft und bewusste Ernährung vor. 

Es finden ca. 3x im Jahr Gespräche 

über Verbesserungsmöglichkeiten der 

Arbeitsplätze statt, dabei werden die 

eigenen Ideen und Impulse unserer 

zuständigen Berufsgenossenschaft zur 

Verbesserung des Arbeitsplatzes 

besprochen und bei Bedarf umgesetzt. 

Innerhalb des Berichtszeitraums gab es 

keine Verletzungen, Krankheiten oder 

Ausfalltage bei nw|consulting. Damit lag 

die Krankenquote bei 0% und die 

Gesundheitsquote bei 100%. 

C1.3 Diversität und 

Chancengleichheit 

Als Kleinstunternehmen ist das Thema 

Diversität für uns aufgrund unserer 

Personenanzahl im Unternehmen bisher 

nicht leicht zu beeinflussen. Durch die 

Einstellung der Mitarbeiterin wurde die 

Diversität im Hinblick auf die 

Geschlechterverteilung deutlich 

verbessert. 

 

Diversität im Gesamtunternehmen: 

Geschlecht: 50% w & 50% m 

Altersgruppe: 40-50 Jahren 

Nationalitäten: deutsch 

  

Diversität Inhaber/oberste Leitung: 

Geschlecht: 100% m  

Altersgruppe: 40-50 Jahren 

Nationalitäten: deutsch 

  

Diversität Mitarbeitende: 

Geschlecht: 100% w 

Altersgruppe: 40-50 Jahren  

Nationalitäten: deutsch 

 

2015 & 2016 gab es keine 

Diskriminierungsvorfälle. 

C1.4 Negativaspekt: 

Menschenunwürdige 

Arbeitsbedingungen 

Es gibt keine menschenunwürdigen 

Arbeitsbedingungen, keine 

Gerichtsverfahren, keine Beschwerden. 

 

 

C2 Ausgestaltung der 
Arbeitsverträge 

C2.1 Ausgestaltung des Verdienstes 

Aufgrund der Rechtsform des 

Unternehmens speist sich das 
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Einkommen des Inhabers/oberste 

Leitung lediglich aus dem 

Unternehmensgewinn, darüber hinaus 

gibt es keine weitere Vergütungsart. 

Die Angestellte erhält ein Festgehalt 

inkl. Sozial-, Kranken- & 

Unfallversicherung.  

Über die Angabe der 

Vergütungsverhältnisse wird nur für das 

Jahr 2016 berichtet, da im Jahr 2016 

eine neue Mitarbeiterin eingestellt 

wurde. Im Jahr 2015 war der Inhaber 

noch alleine tätig.  

Da es neben dem Inhaber nur eine 

Angestellte gibt wird hier das Verhältnis 

der beiden Jahresgesamtvergütungen 

zueinander angegeben (höchstes zu 

niedrigstem Gehalt). Das 

Einkommensverhältnis für das Jahr 

2016 lag beim Faktor 1,5 (das höchste 

Gehalt lag um den Faktor 1,5 über dem 

des niedrigsten Gehalts, bezogen auf 

das Gehalt je Stunde). Das Gehalt der 

Mitarbeiterin beträgt 9,00 €. pro Stunde.  

Eine Erhöhung des Gehalts für die 

Mitarbeiterin ist bereits angedacht und 

besprochen und wird bei gleicher 

Entwicklung des Unternehmens in 

2018/19 umgesetzt werden. 

C2.2 Ausgestaltung der Arbeitszeit 

Unsere Mitarbeitendenorientierte 

Unternehmenskultur baut auf Respekt, 

Wertschätzung und Vertrauen auf. 

Die Planung der eigenen Arbeitszeit 

liegt vollständig in der Hand der 

Mitarbeitenden, home office ist 

grundsätzlich möglich und wird genutzt, 

die gearbeiteten Stunden werden 

erfasst und Überstunden werden 

vermieden bzw. in Freizeit (zur 

Erholung) abgegolten. Die Mitarbeitende 

arbeitet 12,5 Std. pro Woche.  

Die Arbeitszeit der Angestellten wird 

genau erfasst, die des Inhabers nur 

ungefähr (teilweise geschätzt). Der 

Inhaber arbeitete innerhalb des 

Berichtszeitraums teilweise mehr als 

44h/Woche und teilweise 35-

38h/Woche. Im Jahresschnitt wird die 

Wochenarbeitszeit auf rund 40h/Woche 

geschätzt.  

C2.3 Ausgestaltung des 

Arbeitsverhältnisses und der Work-

Life-Balance 

An die individuelle Lebenssituation 

angepasste Arbeitsverhältnisse sind für 

alle möglich und werden im Sinne der 

kulturellen Verankerung in der 

Organisation auch von Führungskräften 

in Anspruch genommen. Die 

Arbeitszeiten werden bedarfsgerecht 

und individuell und selbstbestimmt 

durch die Mitarbeitende festgelegt. 

C2.4 Negativaspekt: ungerechte 

Ausgestaltung der Arbeitsverträge 

Aufgrund der Rechtsform des 

Unternehmens speist sich das 

Einkommen des Inhabers/oberste 

Leitung lediglich aus dem 

Unternehmensgewinn, darüber hinaus 

gibt es keine weitere Vergütungsart. 

Die Angestellte erhält ein Festgehalt 

inkl. Sozial-, Kranken- & 

Unfallversicherung. Auf eine volle Stelle 

hochgerechnet ergäbe sich für Sie ein 

Monatsgehalt von 1.446,66€ Brutto (bei 

einer 38 Stunden-Woche). Nach dem 

gesetzlichen Mindestlohn ergäbe sich 



 

 

Gemeinwohlbericht nw|consulting 36 

 

 

unter gleichen Bedingungen ein 

Monatsgehalt von 1.420,94 €.  

Es gab in der Berichtsperiode keine 

Zeitarbeitenden im Unternehmen. 

 

 

 

 

 

C3 Förderung des 
ökologischen Verhaltens 
der Mitarbeitenden 

C3 allgemein  

Als oberste Guiding principles gelten für 

uns unsere Werte. Unsere 

Umsetzungshierarchie legt die 

Prioritäten fest (siehe Abbildung 7). 

Entscheidungen treffen wir anhand 

unseres 3S-Strategie-Konzepts und im 

operativen Geschäft nutzen wir die 

Strukturen der ISO 14001. Auch an 

unsere Kooperationspartner stellen wir 

hohe Anforderungen, wir erwarten eine 

Zertifizierung nach oder eine Erstellung 

in Übereinstimmung mit einem der 

folgenden Standards GWÖ, GRI, DNK 

oder ein zertifiziertes 

Managementsystem nach ISO 14001 

bzw. EMAS. 

C3.1 Ernährung während der 

Arbeitszeit 

In unserem Unternehmen gibt es ein 

klares Bekenntnis zu nachhaltigen 

Ernährungsgewohnheiten. Die 

Ernährung während der Arbeitszeit 

erfolgt zu 90% fleischlos.  

Ca. 25% unserer Lebensmittel erfüllen 

die Bio-Verordnung. Wir bevorzugen 

soweit möglich (zu ca. 40% 1. und 2. 

Wahl) regionale Produkte. 

 

Tabelle 7: Lebensmittel - 
Regionalitätsanforderungen 

Regionalitätsanforderungen 

Für uns Regional: 

1. Wahl aus Brandenburg 

2. Wahl aus Deutschland 

Weitere Abstufung 

3. Wahl aus Europa 

4. Wahl sonstige Länder 

 

Darüber hinaus achten wir auf 

Saisonalität. Seit Ende 2014 nehmen 

wir an einer privat organisierten Food-

Saving-Aktion teil. 

C3.2 Mobilität zum Arbeitsplatz 

Die Mitarbeitende arbeitet zu 90% vom 

Homeoffice, so dass Mobilität zum 

Arbeitsplatz für Sie entfällt. Die 

restlichen 10% erbringt sie 

Dienstleistungen von nw|consulting an 

wechselnden Orten. Der Inhaber 

arbeitet zu ca. 50% vom Homeoffice 

und zu 50% seiner Zeit außerhalb an 

wechselnden Orten zur Erbringung der 

Dienstleistungen. Die Fahrten zu 

wechselnden Orten werden aus 

ökologischer Sicht in E3 abgebildet. Die 

Anteile der jeweiligen Verkehrsmittel 

sind in Abbildung 3 und Abbildung 4 

dargestellt.  
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C3.3 Organisationskultur, 

Sensibilisierung für ökologische 

Prozessgestaltung 

nw|consulting entwickelt und bietet 

Nachhaltigkeitsleistungen in Form von 

Consulting, Academy, Audit und 

Moderation an.  Diese Leistungen 

können wir nur authentisch erbringen, 

weil wir die Anforderungen auch selbst 

erfüllen und transparent darüber 

kommunizieren.  

Das Vertrauen unserer Stakeholder ist 

der Garant unseres ökologisch-sozial-

wirtschaftlichen Erfolgs. Für die 

Umsetzung unserer Nachhaltigkeits-

Geschäftsstrategie haben wir eine 

eindeutige Verfahrensweise etabliert. 

Diese ist zu 100% allen Mitarbeitenden 

bekannt.  

An oberster Stelle stehen unsere 

ethischen Werte, Menschenwürde, 

Soziale Gerechtigkeit & Solidarität, 

Ökologie, Transparenz und Demokratie.  

Nach diesen Werten richten wir unser 

Handeln aus und lassen uns daran 

messen, wie wir diese Werte im 

Umgang mit all unseren Stakeholdern 

leben bzw. umsetzen.  

Anhand unseres 3-S Konzepts treffen 

wir Entscheidungen. Die beiden ersten 

S „Sustainability und Stakeholder“ sind 

unser Rahmen für aktuelle 

Entscheidungen. Das 3. S 

„Systemmodell“ hilft uns frühzeitig 

Risiken und Chancen zu erkennen und 

zukünftige Richtungsentscheidungen zu 

treffen.  

In der operativen Umsetzung orientieren 

wir uns an den Managementsystem-

Strukturen der ISO 14001 und EMAS. 

Alle Mitarbeitenden kennen das Modell 

und setzen es um (Nachhaltigkeit in der 

täglichen Entscheidungsfindung). 

 

Abbildung 7: Unsere Umsetzungshierarchie 

C3.4 Negativaspekt: Anleitung zur 

Verschwendung / Duldung 

unökologischen Verhaltens 

Unökologisches Verhalten würde gegen 

unsere Geschäftsidee verstoßen und 

kommt nicht vor.  

 

 

C4 Innerbetriebliche 
Mitentscheidung und 
Transparenz 

C4.1 Innerbetriebliche Transparenz 

Alle wesentlichen und kritischen Daten 

sind der Mitarbeitenden bekannt, inkl. 

des Gewinns und damit dem Gehalt des 

Inhabers und der weiteren 

Gewinnverwendung. Da in unserem 

kleinen Team jeder den anderen 

vertreten können muss, ist es wichtig, 

dass ein breites Verständnis über den 

Zugriff und den Inhalt der Daten besteht. 

Dies gewährleisten wir durch einen 

kontinuierlichen und direkten 
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Informationsaustausch. Alle 

Informationen sind sowohl für die 

Mitarbeitende als auch den Inhaber 

erreichbar (voller Zugriff).  

Die Unternehmensstrategie und 

zukünftige Ausrichtung wird zusammen 

mit der Mitarbeitenden entwickelt und ist 

damit allen bekannt und auch 

zugänglich. Neue Dienstleistungsideen 

werden gemeinsam besprochen und auf 

ihre Anwendbarkeit diskutiert. 

Die Grenze der Transparenz sind die 

gesetzlichen Bestimmungen des 

Datenschutzes. 

C4.2 Legitimierung der 

Führungskräfte 

Im Rahmen unserer Nachhaltigkeits-

Dienstleistungen beschäftigen wir uns 

intensiv auch mit der Legitimierung der 

Führungskräfte. Innerhalb unseres 

Unternehmens ist, aufgrund der 

Rechtsform, die alleinige Verantwortung 

an Nils Wittke gebunden. 

C4.3 Mitentscheidung der 

Mitarbeitenden 

Alle wesentlichen Entscheidungen 

werden konsensual mit der 

Mitarbeitenden getroffen. 

C4.4 Negativaspekt: Verhinderung 

des Betriebsrates 

Zwischen Inhaber und Mitarbeitenden 

besteht ein direkter und täglicher 

Austausch zu allen Themen. Aufgrund 

der Größe des Unternehmens ist kein 

Betriebsrat vorgeschrieben und es 

existiert für unsere Branche weder ein 

Tarifvertrag noch Tarifparteien. 
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D1 Ethische 
Kundenbeziehungen 

D1.1 Menschenwürdige 

Kommunikation mit KundInnen 

Wir kommunizieren mit unseren Kunden 

und der Öffentlichkeit hauptsächlich 

direkt, bzw. werden per Mund-zu-Mund-

Propaganda weiterempfohlen. 

Eine tatsächliche Werbung für 

Nachhaltigkeitsberatung ist unseres 

Erachtens nicht möglich, da diese 

Dienstleistungen immer 

erklärungsbedürftig sind und sich nicht 

in einfache Werbesprüche zwängen 

lassen.  

Innerhalb des Berichtszeitraums haben 

wir auf verschiedene Weise mit unseren 

Kunden kommuniziert: Hauptsächlich 

direkt (Mail und Telefon), über unsere 

Website, durch Anzeigen in Flyern (z.B. 

Netzwerk Faires Berlin UG) sowie über 

kurzzeitige online Kampagnen in 

Suchmaschinen für einzelne Seminare. 

Für unsere Seminarangebote nutzen wir 

hauptsächlich unsere Website als 

Informationsquelle und erläutern dort 

detailliert unterschiedliche 

Nachhaltigkeits-Themen in unserem 

Blog. Unser Blog existiert besteht 

ursprünglich seit November 2015. Die 

Umstellung auf eine neue Domain und 

ein neue Website Anfang 2016 führt zu 

einer Unterbrechung des Blogs und 

aufgrund des Arbeitsaufwandes darauf 

verzichtet die Blogbeiträge der alten 

Seite in die neue Seit zu übernehmen, 

daher sind die Blogbeiträge auf der 

aktuellen Website erst ab 2016 

enthalten. Alle diese Maßnahmen sind 

in dem Ausgabenposten Marketing (s. 

Tabelle 2) enthalten.  

Unser 3-S Konzept für die 

Entscheidungsfindung beinhaltet alle 

drei Dimensionen der Nachhaltigkeit 

und die Berücksichtigung aller 

Stakeholder. Damit richten sich unsere 

Entscheidungen immer auch nach den 

Bedürfnissen unserer Stakeholder. 

D1.2 Barrierefreiheit 

Als unterstützenswürdige Strukturen 

haben wir KMU´s identifiziert. Wir bieten 

den „Übersetzungsservice“ von der 

komplexen Nachhaltigkeitsthematik in 

die Praxis. Darüber hinaus arbeiten wir 

auch mit einer sozialen Preisstaffelung 

für finanzschwache Unternehmen bzw. 

Organisationen. Diese Preisstaffelung 

kommunizieren wir allerdings nicht 

öffentlich, da wir die Erfahrung gemacht 

haben, dass dann alle den niedrigsten 

Preis haben möchten, unabhängig von 

der finanziellen Situation des 

Unternehmens. 

D1.3 Negativaspekt: unethische 

Werbemaßnahmen 

Wir betreiben ausschließlich ethische 

Werbemaßnahmen. 
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D2 Kooperation und 
Solidarität mit 
Mitunternehmern 

D2.1 Kooperation mit 

Mitunternehmen 

Mit folgenden Kooperationspartnern 

arbeitet nw|consulting häufig projekt- 

bzw. auftragsbezogen zusammen: 

 

 • KATE Stuttgart e.V.  

(gleiche Branche, gleiche Zielgruppe 

andere Region): Umsatzanteil = 46% 

 

• Verein zur Förderung der Gemeinwohl-

Ökonomie e.V., Wien  

(gleiche Branche, gleiche Zielgruppe 

andere Region): Umsatzanteil = 10% 

 

• Humanistic Management Practices 

gGmbH, Berlin,  

(gleiche Branche, gleiche Zielgruppe 

gleiche Region) Umsatzanteil = 8% 

 

Insgesamt lag der Umsatzanteil, der in 

Kooperationen erwirtschaftet wurde bei 

64%. 

 

Wir sind immer interessiert an 

Kooperationen, wählen diese allerdings 

sehr sorgfältig aus (siehe hierzu auch 

Tabelle 4).  

 

Zur Erhöhung der Branchenstandards 

tragen wir zum einen durch unsere 

Anforderungen an Kooperationspartner 

bei und zum anderen durch unser 

Engagement für eine nachhaltige und 

gemeinwohlorientierte Entwicklung in 

verschiedenen NGO´s (Senat der 

Wirtschaft e.V. 

Gemeinwohl-Ökonomie Berlin e.V., 

Verein Deutscher Ingenieure e.V., 

European network of environmental 

professionals). 

D2.2 Solidarität mit Mitunternehmen 

Es besteht eine ständige Bereitschaft zu 

solidarischem Handeln (siehe hierzu 

auch D2.1). Allerdings gab es im 

Berichtszeitraum keine Anfragen und 

auch keine finanziellen Unterstützungen 

anderer Unternehmen. 

 

 

D2.3 Negativaspekt: Missbrauch der 

Marktmacht gegenüber 

Mitunternehmen 

Unsere Marktmacht als 

Kleinstunternehmen ist sehr gering. Wir 

verhalten uns fair und kooperativ 

gegenüber unseren Mitunternehmen. 
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D3 Ökologische 
Auswirkung durch 
Nutzung und Entsorgung 
von Produkten und 
Dienstleistungen 

D3.1 Ökologisches Kosten-Nutzen-

Verhältnis von Produkten und 

Dienstleistungen (Effizienz und 

Konsistenz) 

Unserer Vision entsprechend erfüllen 

100% unserer angebotenen Leistungen 

höchste Nachhaltigkeitsanforderungen, 

die wir kontinuierlich hinsichtlich 

ökologischer und sozialer Auswirkungen 

weiter optimieren. 

Durch unsere Leistungen entstehen 

direkte Nachhaltigkeitsverbesserungen 

für unsere Kunden, wie z.B. die 

Reduzierung schädlicher Auswirkungen 

auf die Umwelt, ein verbesserter/ 

sozialerer Umgang mit einzelnen oder 

mehreren Stakeholdergruppen oder 

eine nachhaltigere Supply-Chain. 

  

Unsere Angebote konzentrieren sich auf 

die nachhaltige Entwicklung von 

Unternehmen, Organisationen und 

Gesellschaft. Das bedeutet, dass alle 

unsere Dienstleistung eine 

Verbesserung der unternehmerischen 

Nachhaltigkeit als Ziel haben. 

 

Da wir ausschließlich Experten- und 

Wissens-Dienstleistungen (immaterielle 

Leistungen) erbringen sind die 

ökosozialen Auswirkungen unserer 

Dienstleistungen direkt von unserer 

unternehmerischen 

Nachhaltigkeitsperformance abhängig 

(ökosoziale Auswirkungen).  

Wir erfassen dafür verschiedene 

Umweltkonten. Zusätzlich zur Erfassung 

evaluieren wir regelmäßig alle unsere 

angebotenen Leistungen nach 

ökologisch-sozialen Kriterien und 

beziehen dabei die Auswirkungen 

unseres gesamten Unternehmens mit 

ein. 

Die ökologische Gestaltung evaluieren 

wir anhand von Energie-/bzw. 

Emissions- und sonstiger 

Verbrauchsdaten inkl. der 

verschiedenen direkten und indirekten 

Auswirkungen (von den Lieferanten 

über die eingekauften Materialien & 

Serviceleistungen, Mobilität, Bürobetrieb 

und Ernährung während der 

Arbeitszeit). Ein weiterer wichtiger 

Aspekt ist der Ort der 

Leistungserbringung (beim Kunden/oder 

Anreise der Kunden). Darüber schätzen 

wir die zurückgelegten km und 

Emissionen ab.  

Die Ergebnisse unserer Evaluation 

kommunizieren wir in unserer 

Gemeinwohl-Bilanz, unserer DNK-

Entsprechenserklärung und unserem 

GRI-Bericht.  

Wir verfügen über umfassende Daten zu 

den ökologischen Auswirkungen 

unseres Unternehmens (siehe auch E3).  

Unsere Dienstleistungen haben 

signifikant geringere negative 
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ökologische Auswirkungen als 

vergleichbare Alternativen, hier einige 

Beispiele:  

Geringere Emissionen (CO2-

Äquivalente), hohe Energieeffizienz am 

Standort, 100% Ökostrom, zum größten 

Teil ökologische Mobilität, sowie die 

Nutzung von Produkten mit 

geschlossenen Kreisläufen, wie z.B. das 

Papier, das wir verwenden (cradle to 

cradle zertifiziert)  

D3.2 Maßvolle Nutzung von 

Produkten und Dienstleistungen 

(Suffizienz) 

Alle unsere Dienstleistungen führen zu 

nachhaltigeren Leistungen bzw. 

Verhalten unserer Kunden. Dazu 

gehören auch Suffizienz-Effekte, z.B. 

Reduzierung bzw. Vermeidung des 

Energie- bzw. Ressourcenbedarfs. 

Intern arbeiten wir kontinuierlich daran 

unnötige Ressourcen bzw. deren 

Verbrauch zu reduzieren. Dafür nutzen 

wir Die 5-R unseres Ressourcen-

Bedarfs: Rethink, Refuse, Reduce, 

Reuse, Recycle (s. hierzu auch Tabelle 

5: Kriterien Lieferantenbewertung Tabelle 

3).  

 

Unser Kerngeschäft ist die nachhaltige 

Entwicklung von Unternehmen und 

Organisationen.  

Unter unserem 3-S-Strategie-Konzept 

verstehen wir: 

Tabelle 8: Unser 3-S-Strategie-Konzept 

Unser 3-S-Strategie-Konzept 

Sustainability: Alles wird immer in den 

drei Dimensionen bewertet 

Stakeholder-Ansatz: das Vertrauen der 

Stakeholder ist der Garant für unseren 

wirtschaftlichen Erfolg  

(Öko)-Systemmodell: Veränderungen im 

System (Umwelt-Mensch-Wirtschaft) 

wirken immer auf das gesamte System 

und führen zu Veränderungen im 

gesamten System 

 

 

D3.3 Negativaspekt: Bewusste 

Inkaufnahme unverhältnismäßiger 

ökologischer Auswirkungen 

Wir arbeiten grundsätzlich an einer 

kontinuierlichen Verringerung 

ökologischer Auswirkungen bei uns im 

Unternehmen, sowie bei unseren 

Kunden.  

 

 

 

D4 KundInnen-
Mitwirkung und 
Produkttransparenz 

D4.1 KundInnenmitwirkung, 

gemeinsame Produktentwicklung 

und Marktforschung 

Als Spezialisten in nachhaltiger 

Unternehmensführung entwickeln wir 

kontinuierlich neue Leistungen, teilweise 

bevor unsere Stakeholder diese als 

Bedarf melden.  

Alle unsere Dienstleistungen, die wir 

anbieten werden immer individuell mit 
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unseren Kunden abgestimmt und auf 

die Bedürfnisse abgestimmt. Neue 

Dienstleistungen wurden innerhalb des 

Berichtszeitraums z.B. zusammen mit 

unserem Kooperationspartner kate e.V. 

Stuttgart im Bereich der Energieaudits 

entwickelt. 

D4.2 Produkttransparenz 

Als ausschließlicher Anbieter von 

Experten- und Wissens-

Dienstleistungen sind wir darauf 

angewiesen unsere Dienstleistungen 

umfangreich und verständlich zu 

erklären. Dies ist und bleibt ein Prozess 

der kontinuierlichen Verbesserung für 

uns.  

Über unsere Website bieten wir die 

Möglichkeit sich intensiv über unsere 

Angebote zu informieren und über 

unsere Blogseite detaillierte Infos zu 

den Themen unserer Dienstleistungen 

und darüber hinaus rund um 

Nachhaltigkeit zu finden. Wir 

kommunizieren unsere GWÖ-Bilanz, 

unseren DNK-Bericht und werden auch 

diesen Bericht als integrierten Bericht 

nach seiner Zertifizierung durch die 

GWÖ veröffentlichen. 

Ökologische und soziale Aspekte sind 

wesentlicher Inhalt der Beziehungen zu 

unseren KundInnen. Preise 

kommunizieren wir offen im 

Kundenkontakt und legen auch dar 

inwieweit wir auf fairen Preis für alle 

Beteiligten (für Kunden, Lieferanten, 

Umwelt und uns selbst) achten. 

D4.3 Negativaspekt: kein Ausweis 

von Gefahrenstoffen 

Unsere Dienstleistungen enthalten keine 

Gefahrenstoffe. 
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E1 Sinn und 
gesellschaftliche 
Wirkung der Produkte 
und Dienstleistungen 

E1.1 Produkte und Dienstleistungen 

decken den Grundbedarf und dienen 

dem guten Leben 

Ein Großteil unserer Dienstleistungen 

hilft dabei wesentliche gesellschaftliche 

Probleme (laut UN-Entwicklungszielen) 

zu lösen. Wir setzen dabei innovative, 

zum Teil auch visionäre Lösungen (wie 

z.B. die GWÖ zu etablieren) um. 

Unsere Umsatzanteile können wir 7 der 

17 UN-Entwicklungszielen (SDG`s) 

zuordnen: 

Seminare und 

Dozententätigkeit zum 

Thema Nachhaltigkeit (14% 

Umsatzanteil) 

Bestandteil aller unserer 

Dienstleistungen. 

 

 

Energieaudits sind Teil 

unserer Dienstleistung 

Audit (Umsatzanteil 55%). 

               

 

 

 

 

 

Beratung zu EMAS + ISO 

14001 (Umsatzanteil 6%), 

zusätzlich ist das auch 

Thema in den Seminaren 

und Dozententätigkeit. 

Diese drei UN Ziele werden 

auch durch unsere 

Dienstleistungen 

Energieaudits, sowie 

unsere Seminare und 

Dozententätigkeit 

unterstützt. 

 

An unserem Standort in 

Berlin (Stakeholder direkte 

Nachbarn) übernimmt Nils 

Wittke ehrenamtliche 

Beiratstätigkeiten. Darüber hinaus setzt 

sich unser Inhaber für die Steigerung 

des Gemeinwohls im Rahmen der 

Gemeinwohl-Ökonomie (DE und 

international) ein. Durch sein aktives 

Engagement innerhalb des Senats der 

Wirtschaft ist er aktiv für die Förderung 

Gemeinwohlorientierter Politik (in DE 

und international) ein. Ökologisch aktiv 

ist er in weiteren NGO´s, wie dem VDI 

(deutschlandweit) und im European 

Network of Environmental Professionals 

(europaweit). 

Die Differenz der Umsatzangaben zu 

100% rührt daher, dass einige unserer 

Leistungen gleichzeitig mehrere SDG´s 

unterstützen, wir sie aber nur hier aber 

nur die eindeutig zuordenbaren 

Wirkungen als Umsatzanteile 

angegeben haben. 
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Alle unsere Dienstleistungen erfüllen 

menschliche Grundbedürfnisse (nach 

Max-Neef), wie z.B.: 

- Materielle Lebensgrundlage 

(Umwelt), sorgt gleichzeitig für 

Sicherheit und Gesundheit 

- Weiterbildung schafft Verständnis 

und Bewusstsein 

- Sinnfindung in der Arbeit bzw. 

der Unternehmensführung. 

E1.2 Gesellschaftliche Wirkung der 

Produkte und Dienstleistungen 

Unsere Kunden sind KMUs und Groß-

Unternehmen sowie staatliche und 

private Bildungseinrichtungen (siehe 

Abbildung 2).  Wir setzen uns mit den 

gravierenden sozialen und ökologischen 

Problemen der Branchen auseinander 

und analysieren und planen 

Verbesserungen und Lösungsansätze. 

Unsere Kunden kommunizieren in der 

Regel über diese Maßnahmen erreichen 

dadurch mehr Menschen über das 

eigene Unternehmen hinaus 

(Multiplikator-Effekt).  

Die Aufmerksamkeit, das Wissen und 

die Einstellungen der Menschen für das 

Thema Nachhaltigkeit werden durch die 

Strahlwirkung der Maßnahmen 

gefördert.  

Unsere Dienstleistungen beziehen in 

der Regel die verschiedenen 

Stakeholder mit ein, wodurch sich auch 

das Verhalten der NichtkundInnen 

ändert. 

E1.3 Negativaspekt: 

menschenunwürdige Produkte und 

Dienstleistungen 

Unsere Dienstleistungen fördern die 

Menschenwürde. 

 

 

E2 Beitrag zum 
Gemeinwesen 

E2.1 Steuern und Sozialabgaben 

Tabelle 9: Kennzahlen für den 
Berichtszeitraum 

Kennzahlen für den Berichtszeitraum 

Umsatz (netto):  63 T€ 

Betriebskosten:  22,8%   

Personalkosten: 9,3% (nur in 2016) 

Steuern:              16,1%  

(Steueranteile: ESt.= 8,2% + 

USt.=91,8%*) 

Zurückbehaltener Wert: 66,8% 

 

*Die Umsatzsteuer ist der 

Vollständigkeit halber mit angegeben, 

da sie dem Gemeinwesen zufließt, 

allerdings im Umsatz nicht enthalten ist. 

Daher kommt die Differenz zu 100% in 

der Summe der Prozentangaben. 

E2.2 Freiwillige Beiträge zur Stärkung 

des Gemeinwesens 

Unter E1.1 zum UN-Entwicklungsziel 17 

Partnerships for the Goals sind bereits 

die ehrenamtlichen Tätigkeiten 

beschrieben, in denen unser Inhaber 
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tätig ist. Der zeitliche Aufwand wird nicht 

explizit erfasst, beträgt allerdings über 

170h/Jahr.     

E2.3 Negativaspekt: illegitime 

Steuervermeidung 

Wir zahlen ausschließlich in 

Deutschland Steuern, z.T. über das 

Reverse-Charge-Verfahren für 

Tätigkeiten im EU-Ausland (Das 

Reverse-Charge-Verfahren ist EG-

rechtlich u.a. für grenzüberschreitende 

Fälle vorgesehen, Quelle Gabler 

Wirtschaftslexikon). 

E2.4 Negativaspekt: mangelnde 

Korruptionsprävention 

Unser Anspruch ist es Legitimität bei 

unseren Stakeholdern zu erhalten, 

daher ist Legalität (die Erfüllung von 

Recht & Gesetz) für uns 

selbstverständlich. Diesen Anspruch 

lassen wir regelmäßig im Rahmen 

unserer Gemeinwohl-Bilanz extern 

bewerten.  

Seit Gründung des Unternehmens im 

Jahr 2012 gab es keine Verdachtsfälle 

für aktive oder passive Korruption. 

Korruptionsrisiken sind uns nicht 

bekannt, daher wurden keine 

Untersuchungen durchgeführt. 

Unser ethisches und nachhaltiges 

Wirtschaften lassen wir alle zwei Jahre 

von externen Auditoren im Rahmen 

unserer Gemeinwohl-Bilanzierung 

bewerten. 

Die Verantwortung für das Thema 

Compliance liegt bei Nils Wittke. 

Das Thema Compliance ist eng mit den 

ethischen Werten und Ansprüchen des 

Unternehmens verbunden und ist 

dadurch ein permanentes Thema in den 

regelmäßigen Besprechungen. 

Seit Gründung des Unternehmens gab 

es keine Korruptionsfälle. 

 

 

E3 Reduktion 
ökologischer 
Auswirkungen 

E3.1 Absolute Auswirkungen / 

Management und Strategie 

Als Nachhaltigkeitsexperten sind uns die 

ökologischen Auswirkungen unseres 

Unternehmens natürlich bekannt. Für 

unsere Tätigkeiten benötigen wir 

Energie (für Wärme, Strom, Mobilität) 

Nahrungsmittel (während der Arbeitszeit 

und für Seminarteilnehmer), 

Bürotätigkeit (Papier, weitere Büroartikel 

und ggf. IT-Ausstattung).  

Für die Deckung dieses Bedarfs sind wir 

auf natürliche Ressourcen angewiesen, 

wie Erdgas, Wind & Wasser, Erdöl & 

Wasserkraft, Boden, Wasser und 

Sonne. Unseren Energieverbrauch 

(Wärme, Mobilität, Strom) und die damit 

verbundenen Emissionen in die Luft 

(Kohlendioxid, Schwefeldioxid, 

Stickoxide und Feinstaub) haben wir als 

wesentlich identifiziert und erfassen 

diese daher auch genauer (s. Anhang 

Tabelle 12 bis Tabelle 17). Für die 

anderen genannten Bereiche achten wir 

auf geringen Energieverbrauch, hohe 
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Langlebigkeit sowie bei Papier auf den 

Blauen Engel (100% Altpapier). So 

erneuern wir z.B. unsere IT Hardware 

bzw. Ersatzteile im Durchschnitt nur alle 

5 Jahre. Bei den eingekauften 

Lebensmitteln achten wir auf Bio- bzw. 

Demeter-Qualität und auf die Herkunft 

der Lebensmittel (möglichst regional 

und saisonal).  

Energie- und Ressourcenverbrauch wird 

durch zahlreiche technische 

Maßnahmen und angepasstes 

Nutzerverhalten so gering wie möglich 

gehalten. Besonders im Bereich der 

Mobilität konnten wir durch verändertes 

Nutzerverhalten eine Verringerung des 

Energieverbrauchs und eine Steigerung 

des Anteils erneuerbarer Energien 

erreichen. Insgesamt haben wir es 

innerhalb des Berichtszeitraums 

geschafft die Entwicklung des 

Gesamtenergieverbrauchs von unserer 

Umsatzentwicklung zu entkoppeln und 

den Anteil erneuerbarer Energien 

deutlich zu steigern (siehe Tabelle 12). 

Da bei uns geringe Mengen an Abfällen 

anfallen ist dieser Bereich für uns nicht 

als wesentlich identifiziert. Abfälle fallen 

nur haushaltsüblichen Mengen an und 

werden ortsüblich getrennt (Papier, 

Verpackungen, Weiß-Glas, Buntglas, 

Kompost, Restmüll, Batterien, 

Elektroschrott, Leuchtstofflampen, 

Sperrmüll). 

Den Flächenverbrauch für unsere 

Bürotätigkeit sehen wir als nicht 

wesentlich an, da das Gebäude, in dem 

wir arbeiten seit über 100 Jahren 

existiert und sich die Grundfläche 

seitdem nicht verändert hat und dadurch 

sich auch die versiegelte Fläche nicht 

zugenommen hat. 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit sowie 

der Auswahl unserer Lieferanten nach 

ethischen und ökologischen Aspekten 

schätzen wir das Risiko, wesentlich zu 

irreversiblen Umweltschäden 

beizutragen, als eher gering ein.  

 

Durch unsere Leitwerte, an denen wir 

unser gesamtes Handeln orientieren, 

übernehmen wir ein hohes Maß an 

ökologischer Verantwortung. Dies gilt für 

die Geschäftstätigkeit und Angebote von 

nw|consulting im Allgemeinen, aber 

auch für das Handeln jedes Einzelnen 

im Besonderen. 

  

Als Experten- und Wissens-Dienstleister 

ist unser Ressourcenverbrauch sehr 

gering. Den Energieverbrauch sehen wir 

als relevanten Faktor an und haben uns 

hier klare Ziele gegeben. 

Unser wichtigstes Ziel ist eine 

kontinuierliche Verbesserung der 

gesamten Nachhaltigkeitsleistungen 

unseres Unternehmens (in allen drei 

Nachhaltigkeitsdimensionen). Wir 

messen dies regelmäßig anhand der 

Nachhaltigkeitsbewertung durch die 

Gemeinwohl-Bilanz. Unser quantitatives 

Ziel liegt bei 550 Punkten in der 

Gemeinwohl-Bilanz 2019. Wohlwissend, 

dass die Anforderungen der GWÖ, 

besonders an kleine Unternehmen 

deutlich gestiegen sind. Dieses Ziel 

messen wir in zweijährigem Rhythmus. 

Unser wichtigstes Ziel ist es bis 2022 

CO2-neutral an unserem Standort 

(Wärme, Strom, Mobilität und 

Internetnutzung) zu wirtschaften. Dieses 
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Ziel werden wir vor allem durch die 

Steigerung des Anteils erneuerbarer 

Energien und durch Investitionen in 

Wiederaufforstungen und den Schutz 

von Wäldern erreichen. Bei der 

Energieeinsparung sehen wir aufgrund 

unseres bereits sehr niedrigen Niveaus 

nur sehr geringe Möglichkeiten. 

Tabelle 10: Unsere Umweltziele bis 2022 

Unsere Ziele bis 2022 im Überblick 

CO2-neutral für unseren Standort 

(Wärme, Strom, Mobilität und 

Internetnutzung) 

Anteil erneuerbarer Energien von: 75%  

Anteil Kompensationsleistung durch 

Wiederaufforstung/Schutz von Wäldern: 

25% 

 

Für weitere Kennzahlen und 

Entwicklungen siehe Anhang. 

E3.2 Relative Auswirkungen 

Im operativen Geschäft nutzen wir die 

Strukturen der ISO 14001 + zusätzliche 

Elemente aus EMAS.  

Leistungsindikatoren zur Erfassung der 

unternehmerischen Auswirkungen 

erfassen wir regelmäßig, dabei variieren 

die Erfassungsintervalle von 

wöchentlichen bis zu jährlichen 

Intervallen. Die Ergebnisse werden 

innerhalb des Unternehmens jeweils 

zum Zeitpunkt der Erfassung 

kommuniziert. Die externe 

Kommunikation der genannten 

Leistungsindikatoren fand bisher 

ausschließlich über die zertifizierte 

Gemeinwohl-Bilanz von nw|consulting 

statt.  

 

Tabelle 11: Unternehmens-
Leistungsindikatoren 

Unternehmens-Leistungsindikatoren 

Mind. wöchentlich: 

Umsatz und Zahlungseingänge in [€] 

Umsatzanteile Kooperation/Einzelauftrag 

in [%] 

Umsatzanteil mit Sozialer Preisgestaltung 

in [%] 

Ernährung während der Arbeitszeit Anteil 

Fleisch/vegetarisch und Bio/nicht-Bio in 

[%] 

Mind. monatlich: 

Mitarbeiter-Stunden (gearbeitet, 

Weiterbildung, Urlaub, krank, etc.) [h], [d] 

und [%] 

2x jährlich: 

Energieverbrauch nach Elektrizität, 

Heizung in [kWh] 

Anteil erneuerbarer Energien nach 

Energieart [%] 

Emissionen nach Elektrizität, Heizung, 

Mobilität in [t CO2] 

Wasserverbrauch in [m³] und [l/Tag] 

Jährlich + bei Bedarf (z.B. bei neuen 

Lieferanten): 

soziale und ökologische Evaluation der 

wesentlichen Lieferanten und 

Beschaffungen 

Kundenstruktur nach Anteilen der 

Unternehmensgröße [%] 

Umsatzanteil an Leistungen, die 

menschliche Grundbedürfnisse decken 

(nach Max-Neef) in [%] 

Anteil gemeinwohl-orientierter finanzieller 

Veranlagung [%] 

Gemeinwohlorientierte 

Gewinnverwendung in [%] 

Höhe des Eigenkapitals in % 

Außenausschüttung in % 

 

Mit diesem aktuellen Nachhaltigkeits-

Bericht erweitern wir die externe 
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Kommunikation um zwei weitere 

Nachhaltigkeits-Standards (DNK & GRI) 

und soziale Medien. 

Die Zuverlässigkeit der Daten spielt für 

uns eine entscheidende Rolle, daher 

nutzen wir wo immer möglich gesicherte 

Daten entweder aus 1. Hand oder von 

professionellen Ablesediensten. Für die 

weitere Berechnung nutzen wir folgende 

anerkannte Quellen, z.B. 

Umweltbundesamt, Landesamt für 

Umwelt Bayern, Energieagentur NRW, 

Greenhouse Gas Protocol, 

klimaohnegrenzen.de und weitere. 

  

Die Leistungsindikatoren (übergreifend 

alle drei Dimensionen der 

Nachhaltigkeit) in Tabelle 11 erfassen wir 

in den genannten zeitlichen Intervallen. 

Ein direkter Vergleich mit anderen 

Unternehmen aus der Branche liegt uns 

nicht vor. Wir orientieren uns an 

unseren Zielen (z.B. in absoluten Zahlen 

CO2-Neutralität zu erreichen). 

Wir gehen davon aus, dass wir in 

unserer Unternehmensgröße und in 

unserer Branche in diesem Bereich über 

dem Durchschnitt liegen. 

E3.3 Negativaspekt: Verstöße gegen 

Umweltauflagen sowie 

unangemessene Umweltbelastungen 

Wir sehen uns als Avantgarde der 

Nachhaltigkeit. Es liegen keine Verstöße 

gegen Umweltauflagen vor und unsere 

Auswirkungen sind minimal.  

 

 

 

E4 Transparenz und 
gesellschaftliche 
Mitentscheidung 
 

E4.1 Transparenz 

 

Innerhalb des Berichtszeitraums haben 

wir nur unseren umfassenden 

Gemeinwohl-Bericht, der extern auditiert 

wurde veröffentlicht und kommuniziert. 

E4.2 Gesellschaftliche 

Mitbestimmung 

Aufgrund unserer geringen 

Unternehmensgröße und unseres 

reinen Dienstleistungsangebots sehen 

wir den Bedarf der BürgerInnen-

Mitbestimmung als gering an. 

BürgerInnen und Organisationen 

relevanter Berührungsgruppen können 

in Dialog mit uns treten, wir sind im 

Internet zu finden. Dies hat innerhalb 

des Berichtszeitraums nicht 

stattgefunden. 

E4.3 Negativaspekt: Förderung von 

Intransparenz und bewusste 

Fehlinformation 

Wir sind transparent und informieren 

immer verständlich. 
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Abschließende 

Bemerkungen 

 

 

EU Konformität: Offenlegung von 

nicht-finanziellen Informationen 

 

Wir verwenden den GWÖ-

Berichtsstandard auch für die Erfüllung 

der non-financial-reporting-Vorgaben, 

weil der GWÖ-Berichtsstandard 

universell, messbar, vergleichbar, 

allgemeinverständlich, öffentlich und 

extern auditiert ist. 

 

 

Beschreibung des Prozesses der 

Erstellung der Gemeinwohl-Bilanz 

 

Bei der Erstellung des Gemeinwohl-

Berichts waren Nils Wittke und die 

Mitarbeiterin von nw|consulting intensiv 

eingebunden. Diskussionen, inhaltlichen 

Austausch und Gespräche gab es mit 

dem Geschäftsführer eines unserer 

Kooperationspartner. Unsere Lieferantin 

für Design und Grafik wurde ebenfalls in 

den Prozess eingebunden. Alle 

Mitarbeiter plus die genannten 

Personen wurden über die Inhalte des 

Berichts informiert. Darüber hinaus 

findet bis zur finalen Zertifizierung keine 

Kommunikation statt. 

Insgesamt haben wir ca. 90 Std. für die 

Erstellung des Berichts aufgewandt. 
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Anhang Leistungsindikatoren nach GRI SRS 

Leistungsindikator GRI SRS-301-1:  
Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen. 

Als 100 prozentiger Experten- und Wissensdienstleister ist unser Materialverbrauch 

sehr gering. Wir schätzen die Blattanzahl des verbrauchten Papiers (DinA 4 80g/m² 

100% Recyclingpapier, Blauer Engel) innerhalb der Berichtsperiode auf ca.1.500 Blatt. 

Weitere Materialien fallen nicht in relevanten Mengen an. 

Leistungsindikator GRI SRS-306-2  
Abfall nach Art und Entsorgungsverfahren. 

Bei uns fallen nur geringe haushaltsübliche Mengen folgender Abfälle an: 
Papier, Verpackungen, Weiß-Glas, Buntglas, Kompost, Restmüll, Batterien, 
Elektroschrott, Leuchtstofflampen, Sperrmüll  
Die mengenmäßig größten dieser Fraktionen werden per Sammelabholung der 
weiteren Verwertung zugeführt. Ausgewählte Fraktionen, wie Batterien, Elektroschrott, 
Leuchtstofflampen und Sperrmüll werden direkt einzeln oder in geringer Stückzahl bei 
dafür geeigneten Sammelstellen abgegeben. Mengenangaben liegen keine vor. 
  
Verwertungsquote (DE-weite Daten Abfallbilanz 2015, Statistisches Bundesamt):  
Papier (99% stoffliche Verwertung), Verpackungen (83% stoffliche Verwertung), Weiß-
Glas, Buntglas (Glas gesamt 100% stoffliche Verwertung), Kompost (98% stoffliche 
Verwertung), Restmüll (17% stoffliche Verwertung), Batterien, Elektroschrott (100% 
stoffliche Verwertung), Leuchtstofflampen (keine Daten), Sperrmüll (57% stoffliche). 

Leistungsindikator GRI SRS-303-1 Wasserentnahme nach Quelle. 

Wasserverbrauch haben wir aufgrund der Tätigkeit unseres Unternehmens nicht als 

wesentlich identifiziert. 

Da an dem Standort eine Mischnutzung vorliegt und keine Unterzähler vorhanden sind, 

wurde der Wert der verbrauchten Menge Trinkwasser anhand der Nutzungsarten 

hochgerechnet. Daraus ergibt sich ein Wasserverbrauch pro Jahr von 21,5 m³ Wasser. 

Es handelt sich dabei um Leitungswasser, bereit gestellt durch die Berliner 

Wasserbetriebe über das Berliner Leitungsnetz. Die Berliner Wasserbetriebe beziehen 

das Trinkwasser zu 80% aus Uferfiltration (aufbereitetes Oberflächenwasser) und zu 

20% angereichert mit Grundwasser. 
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Leistungsindikator GRI SRS-302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation. 
Gesamtenergieverbrauch im Berichtszeitraum nach Energieart (in Mega Joule, MJ) 

Tabelle 12: Gesamtenergieverbrauch nach Energieart 

 *rechnerischer Wert für ein Jahr laut Abrechnung  

  
Die Daten wurden zum Teil aus Ableseberichten/Rechnungen übernommen (Wärme 
und Elektrizität) und für Mobilität über die zurückgelegten Strecken hochgerechnet. Als 
Umrechnungsfaktoren wurden die Werte des Energieverbrauchs (MJ/Pkm**) der 
Deutschen Bahn für den ÖPNV und ÖPFV für die Jahre 2015 und 2016 (Deutsche 
Bahn Konzern – Integrierter Bericht 2016) entnommen. Die Energieverbräuche der 
Flugverbindungen wurden anhand der zurückgelegten Strecken und der von den 
jeweiligen Fluggesellschaften angegebenen Verbrauchsdaten (in Liter Kerosin/100Pkm) 
berechnet. Die Umrechnung in MJ erfolgte anhand des Brennwerts von Kerosin. Wir 
produzieren und verkaufen keine Energie. 
**PKM = Personenkilometer 

Leistungsindikator GRI SRS-302-4 Verringerung des Energieverbrauchs (s. Tabelle 

12) 

Seit dem Jahr 2013 berichten wir über unsere Nachhaltigkeitsentwicklung. Aufgrund 
einer deutlichen Veränderung in den Geschäftsfeldern und bei der Datenerfassung ist 

Energieart 2015 2016 

Wärme (Erdgas) 41.043 MJ* 42.663 MJ* 

Mobilität Summe 29.062 MJ    25.658 MJ 

Davon PKW (Benzin) 23.991 MJ 16.060 MJ 

Davon ÖPNV (Öffentlicher Personen-Nahverkehr  
                       bis 50km) 

1.470 MJ 2.361 MJ    

Davon ÖPFV (Öffentlicher Personen-Fernverkehr  
                        über 50km) 

1.219 MJ    5.265 MJ 

Davon Flug 2.381 MJ 1.585 MJ 

Anteil erneuerbare Energie 1.616 MJ 
(5,5%) 

5.902 MJ 
(23%) 

Anteil nicht erneuerbare Energie 27.446 MJ 
(94,5%) 

19.756 MJ 
(77%) 

Fahrradstrecken in aktueller Berichtsperiode nicht 
erfasst 

--- --- 

Elektrizität Summe 4.666 MJ * 4.386 MJ * 
Anteil erneuerbare Energie 4.666 MJ 4.386 MJ 
Anteil nicht erneuerbare Energie 0 MJ 0 MJ 

Gesamtenergieverbrauch  74.771 MJ 72.707 MJ 

Anteil erneuerbare Energie 6.282 MJ  
(8%) 

10.288 MJ 
(14%) 

Anteil nicht erneuerbare Energie 68.489 MJ 
(92%) 

62.419 MJ 
(86%) 
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die vorherige Bilanzierungsperiode (Gemeinwohl-Bilanz 2013-2014) nicht mit der 
Berichtsperiode 2015-2016 vergleichbar.  
Innerhalb der Berichtsperiode 2015-2016 konnte vor allem eine Steigerung des Anteils 
erneuerbarer Energien von 8% auf 14% des Gesamtenergieanteils und eine 
Energieeinsparung von gut 2,5% erreicht werden.  
Sowohl die Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien als auch die 
Gesamtenergieeinsparung können wir auf die konsequente Umstellung unserer 
Mobilitätsgewohnheiten von PKW auf öffentlichen Personenverkehr (Nah- & 
Fernverkehr) zurückführen.  
Die Nutzung der Bahncard führt zu 100% Ökostrom im Fernverkehr und im Nahverkehr 
floss der jeweilige Anteil erneuerbarer Energien der Verkehrsgesellschaften 
(überwiegend S-Bahn Berlin und BVG) ein. 
Wir sind aufgrund der Umsatz- und Personalentwicklung (Umsatz +80% und eine neue 
Mitarbeiterin) von einem geringen Anstieg des Energieverbrauchs ausgegangen. Die 
Umstellung der Fahrgewohnheiten hat allerdings zu einer Reduzierung des Verbrauchs 
geführt.  
Wir haben es innerhalb des Berichtszeitraums geschafft die Entwicklung des 
Gesamtenergieverbrauchs von unserer Umsatzentwicklung zu entkoppeln. 

 
Emissionen nach Energieart in CO2-Äquivalenten* [kg]   

 Tabelle 13: Emissionen nach Energieart in CO2 Äq. 

Energieart 2015 2016 

Wärme (Erdgas) 2.873 kg 2.986 kg 

Mobilität Summe 2.726 kg    1.849 kg 

Davon PKW (Benzin) 2.168 kg 1.439 kg 

Davon ÖPNV (Öffentlicher Personen-Nahverkehr  
                       bis 50km) 

83 kg 133 kg    

Davon ÖPFV (Öffentlicher Personen-Fernverkehr  
                        über 50km) 

0 kg    0 kg 

Davon Flug 475 kg 277 kg 

Anteil erneuerbare Energie 5,5% 23% 

Anteil nicht erneuerbare Energie 94,5% 77% 

Fahrradstrecken in aktueller Berichtsperiode nicht 
erfasst 

--- --- 

Elektrizität 0 kg 0kg 
Anteil erneuerbare Energie 100% 100% 
Anteil nicht erneuerbare Energie 0% 0% 

Gesamtemissionen  5.599 kg 4.835 kg 

Anteil erneuerbare Energie 8% 14% 

Anteil nicht erneuerbare Energie 92% 86% 

*Berechnung nach Vorlage des Landesamts für Umwelt Bayern 
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Unser wichtigstes Ziel ist es bis 2022 CO2-neutral an unserem Standort (Wärme, 
Strom, Mobilität und Internetnutzung) zu wirtschaften. Dieses Ziel werden wir vor allem 
durch die Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien und durch Investitionen in 
Wiederaufforstungen und den Schutz von Wäldern erreichen. 
 

Treibhausgase (THG)-Emissionen entsprechend dem Greenhouse Gas Protocol 
(GHG) Emissionen nach Energieart in CO2-Äquivalenten*. 

Tabelle 14: Überblick CO2-Äaquivalente nach dem Green House Gas Protocol 

Energieart Scope 1 Scope 2 Scope 3 

2015 2016 2015 2016 2015 2016 

Wärme (Erdgasheizung am 
Standort) 

2.873 
kg 

2.986 
kg 

        

Elektrizität (100% Ökostrom aus 
dem Netz) 

    0 kg 0 kg     

Mobilität (Mix verschiedener 
Energieträger) 

2.168 
kg 

1.439 
kg 

    558 kg 410 kg 

Summe 5.041 
kg 

4.425 
kg 

 0 kg  0 kg  558kg 410kg  

 
Von 2015 auf 2016 haben wir es geschafft unsere CO2-Emissionen trotz 
Umsatzwachstums leicht zu reduzieren. Erreicht haben wir diese Reduzierung vor allem 
durch eine veränderte Nutzung der Transportmittel und der damit verbundenen 
Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien. 
Unser wichtigstes Detail-Ziel ist es bis 2022 CO2-neutral an unserem Standort (inkl. 
Strom, Wärme, Mobilität und Internetnutzung) zu wirtschaften.  
Dieses Ziel werden wir auch durch Investitionen in Wiederaufforstungen und den 
Schutz von Wäldern verfolgen. In unseren regelmäßigen Nachhaltigkeitsberichten und 
unserer Gemeinwohl-Bilanz werden wir transparent über die Entwicklung der 
Emissionen berichten.  
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Leistungsindikator GRI SRS-305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1). 

Anhand der Energiedaten wurden die Emissionen mit Hilfe von Emissionsfaktoren aus 
dem Berechnungstools des Landesamtes für Umwelt Bayern in CO2-Äquivalente 
umgerechnet. 

Die Tabelle zeigt die direkten Emissionen in CO2-Äquivalenten (in kg) und die relativen 

CO2-Äquivalenten in kg je € Umsatz für das Jahr 2015 und 2016. 

Tabelle 15: Green House Gases Scope 1: Direkte Emissionen nach Energieart 

Energieart Scope 1, 2015 Scope 1, 2016 

kg kg/€ kg kg/€ 

Wärme (Erdgasheizung am 
Standort) 

2.873 
kg 

0,125 2.986 kg 0,075 

Elektrizität (100% Ökostrom aus 
dem Netz) ist in Scope 2 enthalten 

      

Mobilität (Mix verschiedener 
Energieträger) 

2.168 
kg 

0,094 1.439 kg 0,036 

Summe 5.041 0,219 4.425 kg 0,11 

Bisher haben wir noch kein Basisjahr festgelegt, da die Anfangsjahre unseres 
Unternehmens durch die Gründerjahre geprägt sind und daher keine realistische 
Bezugsgröße bieten.   
 
 

Leistungsindikator GRI SRS-305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen 
(Scope 2). 

Anhand der Energiedaten wurden die Emissionen mit Hilfe von Emissionsfaktoren aus 
dem Berechnungstools des Landesamtes für Umwelt Bayern in CO2-Äquivalente 
umgerechnet. 

Tabelle 16: Green House Gases Scope 2 -indirekte energiebedingte Emissionen- 

Energieart Scope 2 

2015 2016 

Wärme (Erdgasheizung am Standort)     
Elektrizität (100% Ökostrom aus dem Netz) 0 kg 0 kg 
Mobilität (Mix verschiedener Energieträger)     

Summe     

 Bisher haben wir noch kein Basisjahr festgelegt, da die Anfangsjahre unseres 
Unternehmens durch die Gründerjahre geprägt sind und daher keine realistische 
Bezugsgröße bieten.   
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Leistungsindikator GRI SRS-305-3 Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3). 

Anhand der Energiedaten wurden die Emissionen mit Hilfe von Emissionsfaktoren aus 
dem Berechnungstools des Landesamtes für Umwelt Bayern in CO2-Äquivalente 
umgerechnet. 

Tabelle 17: Green House Gases Scope 3 -sonstige indirekte Emissionen- 

Energieart Scope 3, 2015 Scope 3, 2016  

kg kg/€ 2016 kg/€ 

Wärme (Erdgasheizung am Standort)      

Elektrizität (100% Ökostrom aus dem 
Netz) 

     

Mobilität (Mix verschiedener 
Energieträger) 

558 
kg 

0,024 410 kg 0,01 

Summe    0,024  0,01 

 Bisher haben wir noch kein Basisjahr festgelegt, da die Anfangsjahre unseres 
Unternehmens durch die Gründerjahre geprägt sind und daher keine realistische 
Bezugsgröße bieten.   
 
 
Leistungsindikator GRI SRS-305-4 Die relativen THG-Emissionen. 
Anhand der ermittelten Emissionen für Scope 1, Scope 2 und Scope 3 werden hier die 
Emissionen in Relation zum Umsatz gesetzt. 
 
Tabelle 18: Greenhouse Gas Protocol - Relative Emissionen 

Relative Emissionen 2015 2016 Im Vergleich absolute 
Emissionen 

kg/€ kg/€ 2015 [kg] 2016 [kg] 

Scope 1 0,219 0,11 5.041kg 4.425 kg 
Scope 2 0,0 0,0 0kg 0 kg 
Summe Scope 1 + 2 0,219 0,11 5.041 kg 4.425 kg 
Scope 3 0,024 0,01 558 kg 410 kg 
Summe Scope 1, 2 und 3 0,243 0,12 5.599 4.835 

Die relativen Emissionen stellen für uns eine Zusatzinformation dar. Unser Ziel ist 
allerdings die absolute Reduzierung unserer Emissionen. 

Leistungsindikator GRI SRS-305-5 Senkung der THG-Emissionen. 

Innerhalb der Berichtsperiode 2015-2016 konnte vor allem eine Steigerung des Anteils 
erneuerbarer Energien von 8% auf 14% Gesamtenergieanteil erreicht werden. Darüber 
hinaus wurde eine Energieeinsparung von gut 2,5% erzielt.  
Insgesamt resultiert daraus eine Reduzierung der Emissionen von rund 14%. 
 
Sowohl die Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien als auch die 
Gesamtenergieeinsparung können wir auf die konsequente Umstellung unserer 
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Mobilitätsgewohnheiten von PKW auf öffentlichen Personenverkehr (Nah- & 
Fernverkehr) zurückführen. Dies mündete zum Ende der Berichtsperiode im Verkauf 
des bis dahin vorhandenen Dienstwagen. Der Dienstwagen wurde bewusst nicht 
ersetzt, stattdessen stehen allen Mitarbeitern Car-Sharing-Angebote zur Verfügung. 
Insgesamt ist die PKW-Nutzung wie an den Emissionszahlen zu erkennen deutlich 
zurückgegangen. 
Die Nutzung der Bahncard führt zu 100% Ökostrom im Fernverkehr und im Nahverkehr 
floss der jeweilige Anteil erneuerbarer Energien der Verkehrsgesellschaften 
(überwiegend S-Bahn Berlin und BVG) ein.  

Leistungsindikator GRI SRS-305-6 Ozon zerstörende Stoffe. 

Wir produzieren, importieren bzw. exportieren keine Ozon-zerstörenden Stoffe.  

Leistungsindikator GRI SRS-305-7 Stickoxide (NOX), Schwefeloxide (SOX), und 
weitere signifikante Emission in die Luft. 

Durch unsere Tätigkeit werden keine signifikanten Luftemissionen hervorgerufen.  

 


